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2 Das Institut

Das Institut für soziale Bewegungen (ISB) ist ein fächerüber-
greifendes, interdisziplinäres Zentralinstitut der Ruhr-Universität
Bochum. Im Kern der Institutsaufgaben stehen Forschung und
Lehre über soziale Bewegungen durch regelmäßige Lehrveran-
staltungen und Lehraufträge, längerfristige Forschungsprojekte
sowie wissenschaftliche Veranstaltungen. Mit besonderer Be-
rücksichtigung der Ruhrgebietsgeschichte werden Geschichte
und Gegenwart sozialer Bewegungen vergleichend untersucht.
Vielfältige internationale Kontakte stellen das Institut in einen
europäischen Forschungszusammenhang, der sich u. a. in der
Mitarbeit an europaweiten Lehrprogrammen dokumentiert. Her-
vorgegangen ist das Institut aus dem vormaligen „Institut zur Er-
forschung der europäischen Arbeiterbewegung“ (IGA), das im
Februar 1980 – auf Grundlage eines kontinuierlichen Ausbaus
einer einschlägigen Fachbibliothek – eröffnet wurde und sich zu
einem Zentrum für die Forschung auf dem Gebiet der internatio-
nalen und deutschen Arbeiterbewegung entwickelt hat.
Die Umbenennung in „Institut für soziale Bewegungen“ erfolgte
im Sommersemester 1999 in der Annahme, dass Forschung
und Lehre über soziale Bewegungen die „Bewegungsprinzipien“
demokratischer Gesellschaften überhaupt zu erkennen helfen
und dass Forschungen über Arbeiterbewegungen hierzu einen
wichtigen, aber nur im Vergleich mit anderen sozialen Bewegun-
gen messbaren Beitrag leisten können.
Auf diesem Weg hat die Gründung der Stiftung Bibliothek des
Ruhrgebiets im Jahre 1998 das Institut für soziale Bewegungen
in neue Zusammenhänge versetzt. Die Stiftung wurde in einer
gemeinsamen Anstrengung von privaten und öffentlichen Ein-
richtungen gebildet. Ihr Ziel ist es, gefährdete Bibliotheks- und
Archivbestände im Ruhrgebiet unter einem Dach zusammenzu-
fügen und zu erhalten. Einrichtungen der Stiftung sind die Biblio-
thek des Ruhrgebiets, in der die ehemalige Institutsbibliothek mit
der ehemaligen Bergbau-Bücherei Essen zusammengelegt
wurde, und das Archiv für soziale Bewegungen. Die Bibliothek
des Ruhrgebiets vereinigt nahezu 500.000 Medieneinheiten zur
allgemeinen Wirtschafts- und Sozialgeschichte, zur Geschichte
der deutschen und internationalen Gewerkschafts- und Arbei-
terbewegungen sowie besonders zur Montangeschichte.
Institut und Stiftung sind durch einen Kooperationsvertrag und
durch Personalunionen eng verbunden. Alle Einrichtungen fin-
den sich seit Ende 1999 in einem eigenen Haus vereinigt, dem
„Haus der Geschichte des Ruhrgebiets“:

Clemensstr. 17–19, 44789 Bochum,
Tel. 0234 / 32 24 687; Mo–Fr 9–16 Uhr, Do 9–20 Uhr



Band 1
Helga Grebing / Peter Brandt /
Ulrich Schulze-Marmeling (Hg.)
Sozialismus in Europa –
Bilanz und Perspektiven
Festschrift für Willy Brandt
1989, 301 Seiten, broschiert, € 17,50
ISBN 3-88474-138-1
Es scheint so, als stehe der Sozialismus
derzeit in einem epochalen Umbruch – in
West-und Osteuropa.Der Umbruch neu-
ester Technologien und die sich abzeich-
nende ökologische Katastrophe, aber
auch das sich vertiefende Nord-Süd-Ge-
fälle erfordern grundlegend neue Ein-
stellungen zur Wirtschafts- und Gesell-
schaftspolitik. In dieser Situation ist der
real existierende Sozialismus in einer
Sackgasse gelandet.Bei den derzeitigen
Reformen in Osteuropa ist die Demokra-
tie zum Hauptthema der Krise und mög-
lichen Renaissance des realen Sozialis-
mus geworden.

Band 2
Helga Grebing / Klaus Kinner (Hg.)
Arbeiterbewegung
und Faschismus
Faschismus-Interpretationen in der
europäischen Arbeiterbewegung
1990, 352 Seiten, broschiert, € 17,50
ISBN 3-88474-146-2
Zur Begriffs- und Abgrenzungsproble-
matik des Themas; Kommunistische
Faschismus-Interpretation; Beiträge zur
französischen Faschismustheorie; Aus-
einandersetzungen mit dem Faschis-
mus in der italienischen, spanischen
und skandinavischen Arbeiterbewe-
gung; Alternativen zu den Faschismus-
Interpretationen von SPD und KPD.

Band 3
Rainer Schulze (Hg.)
Industrieregionen
im Umbruch
Historische Voraussetzungen und
Verlaufsmuster des regionalen
Strukturwandels im europäischen
Vergleich
1993, 452 Seiten, broschiert, € 29,80
ISBN 3-88474-031-8
Der Band beschäftigt sich mit den histo-
rischen Voraussetzungen, Faktoren
und Konstellationen der sozio-ökonomi-
schen Strukturwandlungsprozesse, die
alte Industrieregionen in (West-)Europa
seit dem Einsetzen der Industrialisie-
rung bis in die Gegenwart durchlaufen
haben. Dabei geht es allen Autoren ins-
besondere um die Darstellung der Zu-

sammenhänge zwischen dem regio-
nalen Industrialisierungsprozess im
19. Jahrhundert und den krisenhaften
Erscheinungen im 20. Jahrhundert. Be-
trachtet werden Regionen in Großbri-
tannien, Deutschland, Frankreich und
Schweden, deren Vergleich dazu bei-
tragen wird, zukünftige Entwicklungs-
chancen altindustrieller Regionen bes-
ser beurteilen zu können.

Band 4
Helga Grebing / Hans Mommsen /
Karsten Rudolph (Hg.)
Demokratie und Emanzipation
zwischen Saale und Elbe
Beiträge zur Geschichte der
sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung bis 1933
1993, 401 Seiten, broschiert, € 29,80
ISBN 3-88474-032-6
Während sich die bundesrepublika-
nische Regionalforschung bis in die
1980er Jahre nahezu gänzlich auf die
westdeutschen Territorien reduzierte, er-
wachte im Zuge der deutschen Vereini-
gung das Interesse auch an Regionen,
die zum ehemaligen Staatsgebiet der
DDR gehörten. Ein aus den neuen und
alten Bundesländern stammendes For-
schungsteam hat sich entschlossen, die
Geschichte der sozialdemokratischen
Arbeiterbewegung in Sachsen, Anhalt
und der preußischen Provinz Sachsen
in dem Jahrhundert zwischen Julirevolu-
tion und Nationalsozialismus in Form
dieses empirischen Sammelbandes auf-
zuarbeiten und kritisch zu analysieren.

Band 5
Hartmut Simon
Die Internationale
Transportarbeiter-Föderation
Möglichkeiten und Grenzen
internationaler Gewerkschaftsarbeit
vor dem Ersten Weltkrieg
1994, 300 Seiten, broschiert
€ 17,50, ISBN 3-88474-046-6
Der Band beschreibt die Geschichte der
„Internationalen Transportarbeiter-Föde-
ration“ von den Anfängen bis zum Ersten
Weltkrieg. Besonderes Augenmerk gilt
dem Spannungsverhältnis von national
bestimmten Interessen und proletari-
schem Internationalismus. Zugleich
zeigt Hartmut Simon die Rahmenbedin-
gungen für die gewerkschaftliche Ko-
operation im Verkehrs- und Transport-
sektor über Grenzen hinweg. Die Wur-
zeln der „Internationalen Transportarbei-
ter-Föderation“ reichen zurück bis in das
letzte Drittel des 19. Jahrhunderts. Wäh-
rend sich das Scheitern der Ersten Inter-
nationale abzeichnete, begannen Hand-
werker und Fabrikarbeiter internationale
Konferenzen abzuhalten und internatio-
nale Abkommen zu treffen. Im Juni 1896
gründeten britische Seeleute und Hafen-
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arbeiter-Gewerkschafter die erste Inter-
nationale für Seeleute und Hafenarbei-
ter, die zwei Jahre später erweitert wur-
de, um auch Organisationen der Eisen-
bahner und übrigen Transportarbeiter
aufzunehmen.

Band 6
Helga Grebing / Christl Wickert (Hg.)
Das „andere Deutschland“
im Widerstand gegen den
Nationalsozialismus
Beiträge zur politischen
Überwindung der national-
sozialistischen Diktatur im Exil
und im Dritten Reich
1994, 226 Seiten, broschiert, € 17,50
ISBN 3-88474-086-5
Obgleich wohl über keine Epoche der
deutschen Geschichte so viel ge-
schrieben wurde wie über die des
„Dritten Reichs“, begegnet man immer
wieder „weißen Flecken“, gerade was
die Widerstandsaktivitäten aus den
Kreisen der Gewerkschaften wie aus
anderen Teilen der nach 1933 weitge-
hend in Gruppen und Kleinorganisatio-
nen segmentierten Arbeiterbewegung
angeht. Die hier vorgelegten Untersu-
chungen lassen sich als Bausteine zu
einer allgemeinen Geschichte des Wi-
derstandes der Arbeiterbewegung ge-
gen den Faschismus in Europa verste-
hen. Sie betrachten vor allem die „Ar-
beit im kleinsten Zirkel“, sowohl unter
den Bedingungen der Illegalität inner-
halb des Reiches als auch unter den
Bedingungen des Exils, von der Teil-
nahme am Spanischen Bürgerkrieg
bis zur Emigration nach Skandinavien
oder Kuba.

Band 7
Susanne Mutert
Die bayerischen
Gewerkschaften
im 19. Jahrhundert
Von den Anfängen bis zum Ende des
Sozialistengesetzes (1868/69–1890)
1997, 295 Seiten, Festeinband,
€ 29,80, ISBN 3-88474-540-9
Bayern ist in der Literatur zur Geschich-
te und Entwicklung der Arbeiter- und
Gewerkschaftsbewegung immer noch
vernachlässigt. Die Entwicklung der
Gewerkschaften weist hier im 19. Jahr-
hundert – trotz vieler Parallelen zur
Reichsentwicklung – eigenständige
Wege auf. Die Untersuchung überprüft
daher die für die Gewerkschaftsent-
wicklung im Kaiserreich relevanten
Merkmale am bayrischen Beispiel. Ob-
wohl die Industrialisierung in Bayern im
19. Jahrhundert einsetzte, blieb sie hier
zunächst ein weitgehend isoliertes, auf
wenige Zentren wie Nürnberg/Fürth,
Augsburg und – mit Einschränkungen –

München konzentriertes Phänomen.
Neben den Industriearbeitern organi-
sierten sich aber auch Handwerker und
Gesellen, so dass die Industrialisierung
nicht der alleinige Motor der Gewerk-
schaftsentwicklung war.

Band 8
Benjamin Ziemann
Front und Heimat
Ländliche Kriegserfahrungen
im südlichen Bayern 1914–1923
1997, 510 Seiten, Festeinband
€ 43,00, ISBN 3-88474-547-6
Benjamin Zieman geht der Frage nach,
wie Bauern und Bäuerinnen, Dienst-
knechte und Mägde aus dem südli-
chen Bayern das Erlebnis des ersten
„totalen“ Krieges verarbeitet haben. In
seiner mentalitätsgeschichtlichen Dar-
stellung verknüpft er historische Zu-
sammenhänge, die ansonsten nur je-
weils getrennt von der Militär-, Sozial-
und Agrargeschichte behandelt wer-
den, zu einer komplexen Rekonstrukti-
on ländlicher Erfahrungswelten in
Krieg und Inflation. Die Untersuchung
gelangt zu überraschenden Ergebnis-
sen, die gängige Vorstellungen wie
etwa über die angebliche „Kriegsbe-
geisterung“ im August 1914 oder die
mythologisch überhöhte „Frontkame-
radschaft“ widerlegen und relativieren.
Prägnante Zitate aus zeitgenössi-
schen Selbstzeugnissen zeigen an-
schaulich die Deutungsmuster der
ländlichen Bevölkerung und ihren Ge-
gensatz zu den Legendenbildungen
der Propaganda.

Band 9
Holm-Detlev Köhler
Asturien
Der Niedergang einer
industriellen Region in Europa
1997, 421 Seiten, Festeinband
€ 49,90, ISBN 3-88474-641-3
Das nordspanische Asturien mit seiner
150-jährigen Kohle- und Stahltradition
gehört zu den europäischen Regionen,
in denen sich mit dem Niedergang der
Schwerindustrie seit den 70er Jahren
ein tiefgreifender Strukturwandel voll-
zieht. Hier konzentrieren sich die typi-
schen Strukturprobleme traditioneller
Industrieregionen auf engem Raum
und mit besonderer Brisanz. Das Buch
setzt dort an, wo die zahlreich vorhan-
denen Untersuchungen zur Region
aufhören: bei den Arbeits- und Lebens-
bedingungen der Betroffenen und bei
den Bedingungen und Blockaden für
eine politische und soziale Bewälti-
gung des industriellen Strukturwan-
dels. Die Untersuchungen von vier Un-
ternehmensgeschichten im Verlauf
des regionalen Strukturwandels stel-
len die Betriebe in ein Konfliktfeld zwi-
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schen Innen- und Außenbeziehungen.
Betriebe werden betrachtet als Hand-
lungsfeld sozialer Akteure und als re-
gionale Akteure im Rahmen von un-
ternehmenspolitischen Strategien in
Auseinandersetzungen mit regionalen
Strukturen.

Band 10
Peter Hübner / Klaus Tenfelde (Hg.)
Arbeiter in der SBZ – DDR
1999, 912 Seiten, Festeinband
€ 96,00, ISBN 3-88474-730-4
Der Sammelband ist eine Zwischenbi-
lanz zur sozialgeschichtlichen Grundla-
genforschung. Die Forschung über so-
ziale Schichten ist im Westen erst in den
1970er Jahren in Gang gekommen; in
der DDR gab es erst in den 1980er Jah-
ren Ansätze zur Erforschung der eige-
nen Sozialgeschichte.Der Staat, der sei-
ne Existenz aus der „führenden Rolle“
der Arbeiterklasse legitimierte, zeigte
sich an deren Geschichte kaum interes-
siert. Es geht in dem Band vielfach um
angemessene Begriffe und Methoden,
mit denen die Arbeitergeschichte der
DDR am besten zu erfassen ist. Die Bei-
träge untersuchen überwiegend den
Zeitraum vom Übergang von der natio-
nalsozialistischen Diktatur zum sowjeti-
schen Besatzungsregime und zur DDR
in den 1950er und 1960er Jahren.

Band 11
Karl Lauschke
Die Hoesch-Arbeiter
und ihr Werk
Sozialgeschichte der Dortmunder
Westfalenhütte während der Jahre
des Wiederaufbaus 1945–1966
1999, 444 Seiten, Festeinband
€ 34,80, ISBN 3-88474-746-0
Die Arbeiter der Dortmunder Westfalen-
hütte galten von jeher als eine beson-
ders selbstbewusste, kämpferische Be-
legschaft.Dieser Ruf gründet in einer be-
stimmten betrieblichen Sozialordnung,
wie sie sich historisch herausgebildet
hat. Das Buch zeichnet diesen viel-
schichtigen, facettenreichen Prozess
vom Zusammenbruch bei Kriegsende
bis zum Abschluss der „langen fünfzi-
ger Jahre“ detailliert nach. Es zeigt das
Hüttenwerk als einen lebendigen sozia-
len Handlungsraum mit spezifischen
Arbeits-, Kooperations- und Machtbe-
ziehungen. Dabei werden über die Aus-
einandersetzungen zwischen Werkslei-
tung und Belegschaftsvertretern hinaus
auch Spannungen und Konflikte inner-
halb der Belegschaft selbst sichtbar.

Band 12
Detlev Brunner
Sozialdemokraten im FDGB
Von der Gewerkschaft zur Massen-
organisation, 1945 bis in die frühen

1950er Jahre
2000, 476 Seiten, Festeinband
€ 65,00, ISBN 3-88474-863-7
Organisation und Geschichte des FDGB
werden von der zeithistorischen DDR-
Forschung im Gegensatz zu vielen an-
deren Feldern kaum bearbeitet. Die Stu-
die von Detlev Brunner trägt zur Schlie-
ßung der bestehenden Forschungslü-
cken bei. Der Band thematisiert den für
die spätere Rolle des FDGB grundlegen-
den Entwicklungsprozess von der Grün-
dung 1945 bis in die frühen 1950er Jah-
re. In diesem Zeitraum wandelt sich die
Organisation von einer gewerkschaftli-
chen Interessenvertretung zur „Massen-
organisation“ unter Führung der SED.
Die Geschichte dieses Prozesses ist zu-
gleich die Geschichte der sozialdemo-
kratischen Gewerkschafter im FDGB
und in seinen Industriegewerkschaften,
ihrer Versuche einer gewerkschaftspoliti-
schen Einflussnahme und ebenso der
Verdrängung und Ausschaltung aller
sozialdemokratischen und demokra-
tisch-gewerkschaftlichen Elemente in
der politischen und praktischen Ausrich-
tung der Gewerkschaftsarbeit.

Band 13
Helga Grebing (Hg.)
Geschichte der sozialen
Ideen in Deutschland
Sozialismus –
Katholische Soziallehre –
Protestantische Sozialethik
Ein Handbuch
2000, 1160 Seiten, Festeinband
€ 76,00, ISBN 388474-899-8
Das Handbuch bietet einen umfassen-
den Überblick über die Zusammenhän-
ge von sozialen Bewegungen mit ideen-
geschichtlichen Entwicklungen in den
Hauptrichtungen Sozialismus, Katholi-
sche Soziallehre und Protestantische
Sozialethik von den Anfängen bis zur
Gegenwart. Die Darstellung ist mit aus-
führlichen Zitaten belegt. Der Band rich-
tet sich an Studenten, Schüler, Lehrer,
Hochschullehrer, aber auch an Prakti-
ker in Parteien, Verbänden, kirchlichen
Einrichtungen und Instituten für Er-
wachsenenbildung.

Band 14
Georg Goes
Arbeitermilieus
in der Provinz
Geschichte der Glas- und Porzellan-
arbeiter im 20. Jahrhundert
2001, 356 Seiten, Festeinband,
€ 34,80, 3-88474-942-0
Es werden vier Industriegemeinden in
Brandenburg, Thüringen und Bayern
analysiert. Im 20. Jahrhundert herrschen
dort eigene kulturelle Verhältnisse und
Politikformen, die sich von der agrari-
schen Umgebung und der städtischen
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Arbeiterbewegung unterscheiden. Trä-
ger dieser sozialen und politischen For-
mationen sind die Porzellan- und Glas-
arbeiter der örtlichen Fabrik. Die Berufs-
gruppen verbindet der gemeinsame
Erfahrungsraum arbeitsintensiver Pro-
duktion von Konsumgütern, deren
gesundheitsbelastende Herstellungs-
verfahren ebenso beleuchtet werden wie
die Ausbildungs- und Lebensverhältnis-
se. Die Sozialbeziehungen in den Betrie-
ben sind geprägt von geringer Mechani-
sierung und hoher Berufsvererbung. Mit-
tels prosopographischer Methoden fragt
die Studie, welche Beschäftigungsgrup-
pen das Milieu stützten, wie die unter-
schiedlichen wirtschaftspolitischen Maß-
gaben der Weimarer Republik, des „Drit-
ten Reiches“ und der beiden deutschen
Nachkriegsstaaten auf den Bestand des
Milieus wirkten.

Band 15
Stefan Bajohr
Laß Dich nicht
mit den Bengels ein!
Sexualität, Geburtenregelung
und Geschlechtsmoral im
Braunschweiger Arbeiter-
milieu 1900 bis 1933
2001, 173 Seiten, Festeinband
€ 18,40, ISBN 3-88474-933-1
Sexuell galt die Arbeiterschaft des frü-
hen 20. Jahrhunderts als die freieste
Klasse ihrer Zeit. Trotzdem war in den
Familien alles Sexuelle tabuisiert. So
machten proletarische Jugendliche zwar
früher als Gleichaltrige aus anderen
Schichten ihre ersten Erfahrungen mit
dem anderen Geschlecht, aber oft ge-
schah dies unaufgeklärt und unter Heim-
lichkeiten, mit Furcht vor Geschlechts-
krankheiten und Scham beim Gebrauch
von Verhütungsmitteln. Die Verbreitung
empfängnisverhütender Methoden und
Mittel ermöglichte die lang ersehnte
Trennung von Sexualität und Fortpflan-
zung. Schwangerschaft hieß nicht
zwangsläufig Heirat, und wenn die Ent-
scheidung für eine Ehe getroffen wurde,
war die Kinderzahl nicht mehr Schick-
salsfrage, sondern Ergebnis bewusster
Steuerung. Eindrucksvolle Schilderun-
gen weiblicher und männlicher Zeitzeu-
gen aus dem proletarischen Milieu las-
sen die Hoffnungen und Ängste, die Zie-
le, Freuden und Leiden an Liebe, Sexua-
lität und Familiengründung lebendig vor
dem Leser erstehen.

Band 16
Helke Stadtland
Herrschaft nach Plan und
Macht der Gewohnheit
Sozialgeschichte der Gewerk-
schaften in der SBZ/DDR 1945–1953
2001, 625 Seiten, Festeinband
€ 65,00, ISBN 3-88474-981-1

Der Freie Deutsche Gewerkschaftsbund
(FDGB), der als größte Massenorgani-
sation der DDR nahezu alle Beschäftig-
ten erfasste, war von der SED-Spitze als
Transmissionsorgan konzipiert worden,
um deren „Herrschaft nach Plan“ vor Ort
durchzusetzen. Damit verzahnten sich in
den Gewerkschaften die Herrschafts-
techniken der SED-Führung mit den so-
zialen Praktiken auf der Betriebsebene.
Diese erste sozialgeschichtliche Unter-
suchung des FDGB beleuchtet beson-
ders die Rolle sozialer Faktoren bei der
Durchsetzung und Begrenzung des
Herrschaftsanspruches der SED. Eben-
falls erstmals wird explizit berücksichtigt,
dass sich die Bedingungen für eine Ge-
werkschaftsarbeit auch in einer Einheits-
gewerkschaft wie dem FDGB je nach
Wirtschaftszweig deutlich voneinander
unterschieden.Exemplarisch werden die
IG Bergbau, welche als Mustergewerk-
schaft im Transformationsprozess des
FDGB fungierte, und die IG Chemie un-
tersucht.

Band 17
Dirk Schumann
Politische Gewalt in der
Weimarer Republik
1918–1933
Kampf um die Straße und Furcht
vor dem Bürgerkrieg
2002, 400 Seiten, Festeinband
€ 45,00, ISBN 3-88474-915-3
Politisch motivierte Gewalttaten haben
die Geschichte der Weimarer Republik
von Beginn an geprägt. Die Studie un-
tersucht anhand neuer Quellen und
Fragestellungen „rechte“ und „linke“
Gewalt von 1918 bis 1933. Sie zeigt,
dass die Gewalt nicht das Resultat ei-
ner „Brutalisierung“ durch den Ersten
Weltkrieg war, sondern schon seit den
ersten Nachkriegsjahren vor allem dem
Versuch der extremen Rechten ent-
sprang, sich im Kampf gegen die Arbei-
terbewegung die Herrschaft über die
Straße zu sichern. Erst in zweiter Linie
war die Gewalt das Ergebnis des mili-
tanten Aktionismus der extremen Lin-
ken. Sie wurde jedoch in der bürgerlich-
nationalen Öffentlichkeit so verzerrt
wahrgenommen, dass zur Abwehr ei-
nes vermeintlich von den Kommunisten
vorbereiteten Bürgerkriegs schließlich
jedes Mittel recht schien, auch die Ge-
walt der NSDAP.

Band 18
Dieter Nelles
Widerstand und
internationale Solidarität
Die Internationale Transportarbeiter-
Föderation (ITF) im Widerstand
gegen den Nationalsozialismus
unter besonderer Berücksichtigung
der Seeleute
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2001, 457 Seiten, Festeinband
€ 45,00, ISBN 3-88474-956-0
Im Zentrum der Arbeit steht der Wider-
stand in der Internationalen Transport-
arbeiter-Föderation (ITF) organisierter
deutscher Seeleute und Binnenschiffer
gegen den Nationalsozialismus.Dies ist
eingebettet in eine Gesamtdarstellung
des ITF-Widerstands und eine Biografie
ihres Generalsekretärs Edo Fimmen.
Das Buch behandelt die Rahmenbedin-
gungen und das Milieu des Wider-
stands, die politischen Traditionen der
Seeleute und der ITF bis 1935 sowie
die Antwerpener ITF-Gruppe um Her-
mann Knüfken und Kurt Lehmann, die
das Zentrum des ITF-Widerstands un-
ter Seeleuten bildeten. Ausführlich wer-
den Konstitution, Struktur, Aktionsfelder
und politische Zielvorstellungen der
Gruppe, die in der revolutionär-syndika-
listischen Tradition der deutschen Ar-
beiterbewegung stand, dargestellt und
analysiert. Ein besonderer Abschnitt
behandelt die Arbeit der Gestapo in
Antwerpen. Weitere Themen sind die
Aktivitäten der ITF unter Binnenschif-
fern und Seeleuten in den Niederlan-
den, Skandinavien, Frankreich, der
Schweiz und den USA, der Widerstand
der ITF-Eisenbahner unter Leitung
Hans Jahns, die politische Rolle der ITF
im deutschen Exil, die besondere Rolle
Fimmens sowie die Zusammenarbeit
der ITF mit dem britischen und französi-
schen Geheimdienst und der Wider-
stand der ITF während des Krieges.

Band 19
Ralf Engeln
Uransklaven oder
Sonnensucher?
Die sowjetische AG Wismut
in der SBZ/DDR 1946–1953
2001, 297 Seiten, Festeinband
€ 34,90, ISBN 3-88474-988-9
Die Wismut GmbH ist heute ein sächsi-
scher Musterbetrieb. Die Erfolge bei der
Umweltsanierung im Territorium des
ehemaligen Uranbergbaus machen ihre
Mitarbeiter zu international gefragten
Experten. In der DDR war die sowjeti-
sche AG Wismut ein bedeutender Rü-
stungsbetrieb und eines der größten Un-
ternehmen.Die Arbeitsämter verpflichte-
ten in den Nachkriegsjahren Zehntau-
sende Bürger zum Einsatz im
Uranbergbau. Nach zeitgenössischen
westlichen Presseberichten hatten sie
dort „schlimmste Sklavenarbeit nach
sowjetischem Muster“ zu verrichten. War
die Gegend um Aue und Johanngeorgs-
tadt ein radioaktiv verstrahltes „Archipel
Gulag“ mitten in Zentraleuropa? Oder
waren die Wismut-Kumpel die Helden-
gestalten, die Verteidiger des Friedens
und des Sozialismus, als die die DDR-
Propaganda sie sah? Diesen und weite-

ren Fragen geht dieses Buch nach. Der
Autor lebt als Wirtschaftshistoriker und
freier Journalist in Bochum.

Band 20
Kenan H. Irmak
Der Sieche
Alte Menschen und die stationäre
Altenhilfe in Deutschland 1924–1961
2002, 466 Seiten, Abb., Festeinband
€ 59,90, ISBN 3-89861-004-7
Verlegt, verwahrt, vergessen – der Ort
dieser Abstiegskarriere alter Menschen
war über Jahrhunderte das Siechen-
haus. Damals wie heute erinnern Pfle-
geskandale daran, dass sich die Anstalt
nicht außerhalb der Gesellschaft befin-
det, sondern ihr Produkt ist. Hier setzt
diese Studie an und entfaltet eine Viel-
zahl von Handlungsmustern und Alters-
bildern, die erklären wollen, wie der
Hochbetagte zum Gegenstand zahlrei-
cher und bisweilen gegenläufiger Stra-
tegien der Interessen und der Sorge
wurde. Weiterhin geht es hier darum,
das Phänomen des Alters, des Siech-
tums und der Hinfälligkeit zu dekonstru-
ieren und zu historisieren. Eingebettet
in die wechselvolle deutsche Geschich-
te des 20. Jahrhunderts und in Gang
gehalten von den Akteuren aus Politik
und Humanwissenschaften, den Be-
rufsverbänden und Behörden, hielt der
Alten- und Siechendiskurs Identitätsan-
gebote und -zwänge bereit, die unter
die Haut gingen. Ein körpergeschichtli-
cher Ansatz macht die Daseinsformen
sowie die Chancen und Zumutungen
der Moderne in diesem Lebensab-
schnitt des Menschen deutlich.

Band 21
Stefan Przigoda
Unternehmensverbände
im Ruhrbergbau
Zur Geschichte von Bergbauverein
und Zechenverband 1858–1933
2001, 460 Seiten, Festeinband,
€ 20,00, ISBN 3-921533-86-4
(Dieser Band ist nicht im
Klartext Verlag erschienen.)
Der Bergbau-Verein des Ruhrgebiets gilt
als einer der ältesten industriellen Inter-
essenverbände, der die Grundlage für
ein Geflecht weiterer mächtiger Verbän-
de der Montanindustrie bildete, die die
wirtschaftsorganisatorischen, wissen-
schaftlichen und technischen Ziele der
Unternehmen bündelten und durchsetz-
ten. Diese Form der Interessenvertre-
tung geriet angesichts ihrer demokra-
tisch nicht legitimierten Macht gegen-
über dem Staat und den Belegschaften
zunehmend in die Kritik. Der Bergbau-
Verein war vor allem infolge der massi-
ven Einflussnahme auf die Wirtschafts-,
Innen- und Sozialpolitik zwischen 1890
und 1933 in hohem Maße umstritten.
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Das Buch schließt eine Lücke in der his-
torischen Forschung über die Entwick-
lung industrieller Interessenverbände.
Vor dem Hintergrund der Aktivitäten des
Bergbau-Vereins zeichnet es die Rolle
von Interessengruppen vom Kaiserreich
über die Weimarer Republik bis zum Auf-
stieg des Nationalsozialismus detailliert
nach.

Band 22
John Belchem / Klaus Tenfelde (Hg.)
Irish and Polish Migration in
Comparative Perspective
2003, 240 Seiten, Festeinband
€ 39,90, ISBN 3-89861-095-0
With globalisation proceeding, histori-
ans have displayed a considerable inte-
rest in migration and ethnicity. Master
narratives of the nation state and of
class formation have been replaced by
post-modern and post-colonial decon-
struction of identity and social inclusion.
This book deals with two large Europe-
an groups, the Irish and the Polish mi-
grants, that were chosen because of a
number of surface similarities. Ireland
and Poland produced migrant groups
with similar backgrounds, age structu-
res and religious cultures. They were
predominantly young and single, they
mostly went into heavy industries, and
they tended for the most part to distincti-
ve forms of Catholizism. This book is
about features that apparently compare
both groups of migrants. It represents
work in progress, and should be read as
an incentive to undertake additional re-
search into the worlds of migrants.

Band 23
Sabine Rutar
Kultur – Nation – Milieu
Sozialdemokratie in Triest
vor dem Ersten Weltkrieg
2003, 384 Seiten, Festeinband
€ 30,00, ISBN 3-89861-116-7
Im Mittelpunkt der Studie steht die kultu-
relle Praxis sozialdemokratischer Bil-
dungs-, Sport-, Gesangs-, Theater-,
Frauen- und Jugendvereine in Triest
während der letzten Jahrzehnte der
Habsburgermonarchie. Es geht um die
Entstehung gesellschaftlicher Wirklich-
keit: Rekonstruiert werden verbreitete
Sprachmuster und symbolisch-rituelle
Sinnkonstruktionen, also kollektive Inter-
pretationsschemata, die zu Denkformen,
Mentalitäten und geistigen Haltungen ei-
nes multinationalen, urbanen und poli-
tisch definierten Milieus wurden. Durch
die Einbeziehung des Faktors Nationali-
tät geriet das Integrations- und Soziali-
sationsangebot der Arbeiterbewegung
zu einem wahren Laboratorium für die
Etablierung neuer, gültiger Ideen und
Wertesysteme.Vielleicht häufiger als an-
derswo trifft man in Triest, gelegen in ei-

nem ethnischen, linguistischen und bis
unlängst auch politischen Grenzraum,
auf Menschen, die mit leidenschaftli-
chem Engagement ihre Interpretation
historischer Begebenheiten als die ein-
zig wahre und richtige darlegen. Die Be-
schäftigung mit der Geschichte der Stadt
muss sich als ein behutsames Herantas-
ten an Gegebenheiten gestalten, die fast
zwangsläufig von den verschiedenen
gesellschaftlichen und nationalen Grup-
pen unterschiedlich interpretiert werden.
In diesem Sinne will die Untersuchung
komplexe, ja hybride Realitäten zu ihrem
Recht kommen lassen, anstatt beste-
hende Widersprüche gegeneinander
aufzurechnen und zu reduzieren. Die
Studie möchte zur Neupositionierung
der Arbeitergeschichte, zu einem besse-
ren Verständnis der Realitäten in ostmit-
tel- und südosteuropäischen Städten im
Zeitalter der Industrialisierung und Urba-
nisierung und nicht zuletzt zur Nationa-
lismusforschung hinsichtlich multinatio-
naler Kontexte beitragen.

Band 24
Dimitrij Owetschkin
Conrad Schmidt, der
Revisionismus und die
sozialdemokratische Theorie
Zur theoretischen Entwicklung
der Sozialdemokratie vor 1914
2003, 239 Seiten, Festeinband
€ 34,00, ISBN 3-89861-170-1
Der Revisionismus in der Sozialdemo-
kratie wird zumeist mit dem Namen Edu-
ard Bernstein identifiziert. Wer aber
kennt den Revisionisten Conrad Schmidt
(1863–1932)? Müsste man ihn nicht
kennen? Immerhin war er Bruder der be-
rühmten Künstlerin Käthe Kollwitz, Vor-
sitzender der Freien Volksbühne in Ber-
lin und wichtiger Briefpartner von Fried-
rich Engels. Im Mittelpunkt der Studie
steht die Analyse der ökonomischen,
philosophischen und politischen Theo-
rien von Conrad Schmidt.Sein Werk wird
zu einem Bezugspunkt, von dem aus die
Theoriediskussionen in der Sozialdemo-
kratie im Ganzen und in ihren einzelnen
Teilen beleuchtet werden. Die kritische
Überprüfung der Marx’schen Ökonomie
und Philosophie sowie des sozialdemo-
kratischen Neukantianismus vor 1914
ordnet sie zugleich in den Kontext der
„Emanzipation“ von der Theorie in der
SPD ein. Auf dieser Grundlage werden
die Revisionismusauffassungen in der
SPD sowie die Rolle und Funktionen der
Theorie in der Sozialdemokratie im All-
gemeinen analysiert. Das Buch erweist
sich als ein wertvoller Beitrag zur Ge-
schichte des Marxismus, der Marx-Kritik
und der sozialistischen Theorie.Wie Hel-
ga Grebing in ihrem Vorwort schreibt,
beweist es nicht nur, dass das Werk von
Conrad Schmidt fruchtbare Anregungen
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zu tiefgreifenden Erkenntnissen über die
Theorie-Praxis-Relation im Kontext
emanzipatorischer sozialer Bewegun-
gen bietet, sondern auch dass die Theo-
riegeschichte noch erhebliche Potenzia-
le in sich birgt.

Band 25
Tânia Puschnerat
Clara Zetkin
Bürgerlichkeit und Marxismus
2003, 463 Seiten, Abb., Festeinband,
ca. € 39,80, ISBN 3-89861-200-7
Das lange und wechselhafte politische
Leben der Sozialdemokratin und späte-
ren Kommunistin Clara Zetkin (1857–
1933) eignete sich von jeher für politische
Instrumentalisierungen: Als Initiatorin des
Internationalen Frauentages wird sie bis
heute für eine feministische Traditionslinie
reklamiert, nach 1989 galt sie manchen
als Vertreterin eines „demokratischen
Kommunismus“, anderen als mutige
Gegnerin des Faschismus. In der ehema-
ligen DDR als Lenin-Verehrerin, treue
Freundin der Sowjetunion und kommu-
nistische Pädagogin mythologisiert, wur-
de Zetkin im wiedervereinigten Deutsch-
land Mitte der neunziger Jahre als Geg-
nerin der parlamentarischen Demokratie
und Wegbereiterin einer totalitären Dikta-
tur entthront. Die vorliegende Zetkin-Bio-
graphie will sich politischer Indienstnah-
me entziehen. Auf Grundlage des bislang
umfangreichsten archivalischen Materials
wird Zetkins privates und politisches Le-
ben lückenlos rekonstruiert. Zugleich ver-
steht sich diese Lebensbeschreibung als
mentalitätsgeschichtliche Fallstudie zum
Thema „Bürgerlichkeit und Marxismus“:
Am Beispiel der aus bürgerlichem Milieu
stammenden Sozialistin und Kommunis-
tin soll der Einfluss bürgerlicher Weltdeu-
tungsmuster auf Theorie und Praxis der
sozialdemokratischen und kommunisti-
schen Bewegung im letzten Drittel des 19.
und im ersten des 20. Jahrhunderts be-
schrieben werden. Zetkins langes aktives
politisches Leben, das vom Sozialisten-
gesetz 1878 bis zur Verfolgung der Kom-
munisten 1933 reicht, reflektiert auf viel-
fältige Weise die Geschichte der deut-
schen Arbeiterbewegung und mit dieser
die Geschichte der deutschen Gesell-
schaft des Kaiserreichs und der Weima-
rer Republik.

Band 26
Frank Uekötter
Von der Rauchplage zur
ökologischen Revolution
Eine Geschichte der
Luftverschmutzung in Deutschland
und den USA 1880–1970
2003, 637 Seiten, Festeinband,
€ 74,90, ISBN 3-89861-195-7
Luftverschmutzung gilt gemeinhin als re-
lativ neuartiges Problem. Tatsächlich ist

der Kampf gegen schädliche Industrie-
abgase genauso alt wie die Industriali-
sierung selbst. Diese Untersuchung
setzt im späten 19. Jahrhundert ein, als
sich die Emissionsprobleme mit dem
Übergang zur Hochindustrialisierung kri-
senhaft zuspitzten, und schlägt den Bo-
gen bis in das Jahr 1970 und damit bis
an die Schwelle der modernen Umwelt-
politik. Mit einer Fülle archivalischer Be-
lege liefert diese Arbeit eine radikale
Neuinterpretation der Geschichte der
Luftreinhaltung: Was bislang als große
Geschichte des Versagens und Schei-
terns galt, war tatsächlich die Geschich-
te von zum Teil durchaus erfolgreichen
Problembewältigungen: Die Industrie
zeigte sich in vielen Fällen erstaunlich
kompromissbereit, nicht selten wurden
Unternehmer sogar zu Vorkämpfern ei-
ner effektiven Luftreinhaltung.Die vielge-
rühmte Bürokratie des deutschen Kai-
serreichs erwies sich hingegen im
Kampf gegen die beständig wachsen-
den Luftverschmutzungsprobleme als
schwerfällig und dem amerikanischen
Gegenstück in mancherlei Beziehung
unterlegen. Auch der Aufstieg der Um-
weltbewegung erscheint vor dem Hinter-
grund dieser Studie in neuem Licht:
Schon in den 50er Jahren wurden wichti-
ge Grundlagen für die moderne Umwelt-
politik gelegt, die zum Teil bis heute Gül-
tigkeit haben. Auch methodisch betritt
diese Arbeit Neuland. Systematisch wer-
den die analytischen Instrumente der
modernen Politikwissenschaft genutzt,
um bislang unbeachtete Ursachen defi-
zitärer Verfahrensweisen aufzudecken.
Zudem werden die maßgeblichen Ent-
scheidungen stets unter Rückgriff auf die
Verhaltensdispositionen der beteiligten
Akteure transparent gemacht, sodass
Luftreinhaltung nicht als primär bürokra-
tische Angelegenheit, sondern als ge-
nuin sozialer Prozess erkennbar wird.
Auch das analytische Potential einer
komparativen Untersuchung wird konse-
quent genutzt: Deutsche und amerikani-
sche Entwicklungen werden durchweg
gleichgewichtig behandelt, sodass sich
durch die beständige Kontrastierung der
landesspezifischen Wege immer wieder
überraschende Perspektiven ergeben.

Band 27
Johannes Großewinkelmann
Zwischen Werk-
und Schulbank
Duales System und regionale
Berufsausbildung in der Solinger
Metallindustrie 1869–1945
2004, 366 S., Festeinband
€ 29,90, ISBN 3-89861-261-9
Berufsausbildung wurde in Deutsch-
land seit dem Ende des 19. Jahrhun-
derts überwiegend im dualen System,
in Betrieb und Berufsschule, absolviert.
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Johannes Großewinkelmann unter-
sucht erstmalig die sozialhistorischen
Prozesse, die zur Konkurrenz zwischen
Region und staatlichen Instanzen bei
der Etablierung des dualen Systems
geführt haben. Für den Zeitraum von
1869 bis zum Ende des Zweiten Welt-
krieges wird vor dem Hintergrund der
nationalen Entwicklungsgeschichte der
deutschen Berufsausbildung auf regio-
naler Ebene die Metallarbeiterausbil-
dung in Solingen verfolgt. Detailreich
werden einzelne Facetten der Lehr-
lingsarbeit aufgegriffen. Hinter den ab-
strakten strukturellen Zusammenhän-
gen tritt das Leben und Arbeiten der
Lehrlinge in den Schleifkotten, Gesenk-
schmieden oder Maschinenfabriken
hervor. Damit gelingt es, den Lehrlin-
gen, die an der Werkbank standen oder
in der Schulbank saßen, über die Auf-
deckung nüchterner struktureller Ent-
wicklungstendenzen hinaus ein Ge-
sicht, in vielen Fällen sogar eine eigene
Geschichte zu geben.

Band 28
Eva Pietsch
Gewerkschaft, Betrieb und
Milieu in der Bekleidungs-
industrie
Europäische Einwanderer
in Baltimore 1870–1930
2004, 413 S., Festeinband
€ 45,00, ISBN 3-89861-236-5
Die Hafenstadt Baltimore – zeitweilig
das drittgrößte Zentrum der amerika-
nischen Konfektionsindustrie – war
Schauplatz eines der unsichtbaren
„Dramen“ der amerikanischen Einwan-
derungsgeschichte: der Integration jüdi-
scher und katholischer Schneider-Ar-
beiter aus Süd- und Osteuropa in die
amerikanische Gesellschaft. Das Buch
beschäftigt sich mit dem tief greifenden
Wandel des miniaturisierten „Sweat-
shop“-Gewerbes zur großbetrieblichen
Fabrikproduktion auf der Grundlage
bisher unzugänglicher unternehmeri-
scher Quellen. Im Mittelpunkt steht die
Frage, wie sich dieser Wandel auf die
Solidarisierungschancen und -grenzen
einer nach Ethnie, Geschlecht und be-
ruflicher Qualifikation hochgradig diffe-
renzierten Arbeiterschaft auswirkte. Mit
Hilfe gewerkschaftsinterner Korrespon-
denz, städtischer und kirchengemeind-
licher Überlieferung werden die lokale
Fachvereinsentwicklung, Betriebs- und
Arbeitsmarktstrategien sowie das Mi-
lieu der Einwandererviertel nachge-
zeichnet. Neben Einblicken in den
Funktionswandel ethnischer Orientie-
rungen liefert die Untersuchung ein-
drückliche Belege für die Komplementa-
rität klassenmäßiger und ethnischer so-
zialer Bindungen. Die Fallstudie schließt
an einschlägige Branchenstudien zur

europäischen Industrialisierungsge-
schichte und zum Wandel gewerk-
schaftlicher Organisationsgrundlagen
im Übergang zum 20. Jahrhundert an.

Band 29
Karin Nowak
Spanien zwischen
Diktatur und Republik
Korporatismus, organisierte
Interessen und staatliche
Sozialpolitik 1919–1936
2004, 346 S., Festeinband,
ca. € 29,80, ISBN 3-89861-240-6
Dieses Buch erforscht, wie die spani-
schen Regierungen zwischen dem
Ersten Weltkrieg und dem Bürgerkrieg
versuchten, das konfliktreiche Verhält-
nis zwischen Arbeitern und Arbeitge-
bern zu entschärfen. Für den Zeitraum
1919 bis 1936, in dem drei unter-
schiedliche politische Regime rasch
aufeinander folgten, wird untersucht,
wie sich Sozialpolitik und Arbeitsge-
setzgebung im Spannungsfeld von De-
mokratie und Diktatur, von Integration
und Unterdrückung der organisierten
Arbeiterschaft entwickelten. Im Mittel-
punkt steht dabei die Frage nach den
Wechselwirkungen zwischen Sozial-
politik und politischem System im libe-
ral-parlamentarischen System der
Restauration, der Diktatur Primo de Ri-
veras und der Zweiten Republik bis
zum Ausbruch des Bürgerkrieges. Das
Buch leistet damit nicht nur einen Bei-
trag zur Vorgeschichte des Spani-
schen Bürgerkriegs, sondern zeigt
auch eine weitere Variante der Entwick-
lung europäischer Sozialpolitik auf.

Band 30
Till Kössler/Helke Stadtland (Hg.)
Vom Funktionieren
der Funktionäre
Politische Interessenvertretung
und gesellschaftliche Integration
in Deutschland nach 1933
2004, 308 S., Festeinband,
€ 29,80, ISBN 3-89861-266-X
Der Funktionär ist seit mehr als hundert
Jahren eine höchst umstrittene Gestalt.
Er verkörpert für viele Menschen –
gleich, in welchem politischen System –
die Eigenmächtigkeit und Reformunfä-
higkeit großer Institutionen und die
Durchsetzung egoistischer Gruppenin-
teressen gegenüber den Belangen der
Allgemeinheit. Bei aller Kritik scheinen
moderne Gesellschaften jedoch ohne
Funktionäre nicht auszukommen. Ihre
Leistungen bei der Vertretung von Inter-
essen und für die gesellschaftliche
Integration sind offenbar unverzichtbar.
Der vorliegende Sammelband hat das
Ziel einer Entmythologisierung und His-
torisierung des Funktionärs. In exem-
plarischen Detailstudien wird der Wan-
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del von Funktionärsrollen und Funktio-
närshandeln in Deutschland seit den
zwanziger Jahren erhellt und nach der
Bedeutung der Funktionsträger für das
„Funktionieren“ der drei unterschiedli-
chen politischen Systeme Nationalso-
zialismus, DDR und Bundesrepublik
gefragt. Im Mittelpunkt stehen Funk-
tionsträger unterschiedlicher politischer
Parteien, der Gewerkschaften sowie
der katholischen Kirche. Insgesamt de-
monstrieren die einzelnen Autorinnen
und Autoren, dass die funktionärszen-
trierte Forschung neue Blicke auf die
deutsche Geschichte im 20. Jahrhun-
dert zu eröffnen vermag.

Band 31
Ulrich Borsdorf
Hans Böckler. Band 1:
Erfahrungen eines
Gewerkschaftlers 1875-1945
2005, 368 Seiten
ISBN 3-89861-415-8
Band 32
Karl Lauschke
Hans Böckler. Band 2:
Gewerkschaftlicher
Neubeginn 1945-1951
2005, 422 Seiten
ISBN 3-89861-416-6
Der Lebensweg des ersten DGB-Vorsit-
zenden Hans Böckler umspannt die
wechselvolle Zeit vom Deutschen Kai-
serreich über die Weimarer Republik
und das „Dritte Reich“ bis zur Bundes-
republik Deutschland. In seiner Person
wird der bewegte und mühevolle Auf-
stieg der Gewerkschaften von noch un-
gefestigten, von Verbot und Verfolgung
bedrohten Organisationen zu gesell-
schaftlich anerkannten Interessenver-
bänden und verlässlichen Trägern einer
demokratischen Ordnung deutlich. Un-
ter ärmlichen Verhältnissen aufgewach-
sen und schon früh in der Arbeiterbewe-
gung aktiv, durchlief Hans Böckler die
typischen Stationen eines Gewerk-
schaftsfunktionärs, bis er schließlich
nach 1945 zum unangefochtenen und
allgemein geachteten Gewerkschafts-
führer aufstieg. Neben Konrad Adenau-
er und Kurt Schumacher gehört Hans
Böckler zu den richtungsweisenden
Persönlichkeiten Nachkriegsdeutsch-
lands. Sein Name ist untrennbar ver-
bunden mit der Überwindung der partei-
politischen und konfessionellen Lager
unter dem Dach der Einheitsgewerk-
schaft und der Durchsetzung der paritä-
tischen Mitbestimmung in der Montan-
industrie. Nachdem vor mehr als zwan-
zig Jahren der erste Teil der Biographie
Hans Böcklers erschienen war, liegt
nun erstmals eine vollständige Biogra-
phie dieses bedeutenden deutschen
Gewerkschaftsführers vor.

In Vorbereitung:
Band 33
Stefan Remeke
Gewerkschaften und
Sozialpolitik in der
Reformphase der
sozialliberalen Koalition
2005, ca. 340 Seiten
ISBN 3-89861-380-1
War der Sozialstaat, der in der sozialli-
beralen Reformphase so expansiv ge-
staltet wurde wie kaum in einer anderen
Epoche der westdeutschen Nach-
kriegsgeschichte, ein „Gewerkschafts-
staat“? Zu dieser Frage liefert das Buch
eine historische Analyse der Ära Willy
Brandt. Sie fördert bislang verborgene
Innenansichten der deutschen Gewerk-
schaften zutage und ermöglicht Einbli-
cke in das Alltagsgeschäft und die politi-
sche Kultur im Bundesvorstand des
Deutschen Gewerkschaftsbundes. Ste-
fan Remeke zeigt, wie der DGB wäh-
rend der ersten sozialdemokratisch ge-
führten Bundesregierung der Bundes-
republik Deutschland versuchte, auf die
Sozialgesetzgebung Einfluss zu neh-
men. Dabei wird ersichtlich, dass das
Hans-Böckler-Haus des DGB in dieser
Zeit eine Schaltzentrale sozialer Ord-
nung war, in der mit Politik, Verbänden
und mit den eigenen gewerkschaftli-
chen Organisationen um die Richtung
der sozialpolitischen Gestaltung gerun-
gen wurde.

In Vorbereitung:
Band 34
Burkhard Beyer
Vom Tiegelstahl
zum Kruppstahl
Technik- und
Unternehmensgeschichte der
Gussstahlfabrik von Friedrich
Krupp in der ersten Hälfte des 19.
Jahrhunderts
2005, ca. 500 Seiten
ISBN 3-89861-506-5
„Zäh wie Leder, hart wie Kruppstahl“ –
noch immer ist dieses Hitler-Zitat als
geflügeltes Wort geläufig. Der Aus-
spruch stützt bis heute die aus dem 19.
Jahrhundert stammende populäre An-
nahme, dass die Erzeugnisse der Ess-
ener Gussstahlfabrik außerordentliche
Eigenschaften und eine herausragende
Qualität besaßen. Die technische Reali-
tät sah freilich anders aus – weder war
der Kruppstahl besonders hart noch be-
sagt die Härte eines Stahls etwas über
dessen Qualität. Außergewöhnlich war
Krupps Werk gleichwohl: Um 1860 be-
saß er die größte Fabrik zur Erzeugung
und Verarbeitung von Stahl in Europa,
und mit seinen Kanonen schuf er sich
einen Ruf weit über die Fachwelt hin-
aus. Technisch stand er jedoch vor den
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gleichen Problemen wie alle Konkurren-
ten – und das hieß zunächst einmal,
den schwierigen Tiegelstahl zu bewälti-
gen. Der Band beschreibt zunächst die
Eigenarten des englischen Tiegels-
tahls, dann Krupps schwierige Adaption
des Verfahrens. Die hervorragende
Überlieferung gerade zur Frühzeit der
Essener Fabrik erlaubt eine detaillierte
Antwort auf die Frage, wie Krupp die
schwierige Phase der Etablierung über-
leben konnte. Dabei werden neben der
technischen Realisierung der Stahler-
zeugung auch die Organisation, die Fi-
nanzierung und die sozialen Verhältnis-
se der Fabrik dargestellt. Behandelt
wird die Zeit von der Fabrikgründung
1811 bis ins Jahr 1860. Gezeigt wird die
Entwicklung der Fabrik vom unbedeu-
tenden Hersteller kleiner Walzmaschi-
nen zum international anerkannten Lie-
feranten vieler Armeen. Welche techni-
schen Voraussetzungen und unterneh-
merischen Folgen diese Entwicklung
hatte, stellt das Buch detailliert dar.

Band 1
Manfred Burazerovic
Quellen zur Geschichte der
anarchistischen Bewegung
Bestandsverzeichnis der
anarchistischen Broschüren im
Institut zur Erforschung der
europäischen Arbeiterbewegung
1994, 298 Seiten, broschiert,
€ 34,80 ISBN 3-88474-194-2
Die Sammlung der anarchistischen Bro-
schüren im Bestand der Bibliothek des
Bochumer Instituts zur Erforschung der
europäischen Arbeiterbewegung um-
fasst den Zeitraum 1864 bis 1993 und ist
für den deutschsprachigen Raum einzig-
artig. Alle Facetten anarchistischen Den-
kens sowie die historischen Brüche in
der Geschichte der anarchistischen Be-
wegung sind in der Sammlung doku-
mentiert. Die Broschüre war das Medi-
um, mit dem die Anarchisten ihre Forde-
rungen und Ziele artikulierten und so-
wohl theoretische Schriften wie auch
Stellungnahmen zu tagespolitischen Er-
eignissen preisgünstig verbreiteten. Das
Verzeichnis enthält auch zeitgenössi-
sche Schriften über den Anarchismus
von politischen Gegnern, wenn sie einen
Bezug zur Sammlung haben.

Band 2
Detlev Brunner
Quellen zur
Gewerkschaftsgeschichte
Bestandsverzeichnisse Ostberliner
Archive zur Geschichte der
Gewerkschaftsbewegung
von den Anfängen bis 1933
1992, 316 Seiten, broschiert,
€ 45,00, ISBN 3-88474-022-9
Das zentrale Parteiarchiv der SED und
das Zentralarchiv des aufgelösten
FDGB sind seit der „Wende“ 1989/90 frei
zugänglich. Beide bergen zur Geschich-
te der Gewerkschaften reichhaltiges und
im Westen Deutschlands vielfach un-
bekanntes Material. Darin enthalten
sind nicht nur Quellen zur deutschen,
sondern auch zur europäischen und
nordamerikanischen Gewerkschaftsge-
schichte von den Anfängen bis 1933. Bis
zur „Wende“ standen diese Bestände
westdeutschen Benutzern nur bedingt
zur Verfügung; jedoch hat auch die DDR-
Geschichtswissenschaft die Archive
nicht ausreichend bearbeitet.

Band 3
Peter Friedemann /
Uwe Schledorn (Hg.)
Aktiv gegen Rechts
Der Rote Kämpfer – Marxistische
Arbeiterzeitung 1930–1931
1994, 304 Seiten, broschiert,
€ 17,50, ISBN 3-88474-033-4
Mit den Roten Kämpfern wird in der Li-
teratur häufig eine in der Illegalität wich-
tige, in die Gestapo-Akten eingegange-
ne linksoppositionelle, rätekommunisti-
sche Gruppe verbunden. In diesem Zu-
sammenhang ist die Zeitschrift aber
nicht allein zu sehen. Belegt wird in der
Zeitschrift vielmehr, dass es in der So-
zialdemokratie vor 1933 eine Vielzahl
von „Faschismusdeutungen“ gegeben
hat. Es handelt sich somit um eine für
die noch ungeschriebene Mentalitäts-
geschichte der Arbeiterbewegung die-
ser Zeit heranzuziehende wichtige
Quelle. Das zentrale Thema dieser ju-
gendlichen Sozialisten war der Kampf
gegen den Rechtstrend, aber auch ge-
gen die autoritären Strukturen in der
Partei und den präsidialen Führungsstil
einzelner Sozialdemokraten. Der in den
1970er Jahren mit Willy Brandt verbun-
dene Satz „Mehr Demokratie wagen“
hat jedenfalls seinen Ursprung bei je-
nen jungen Sozialisten vor 1933, um die
herum die zu edierende Zeitschrift ent-
standen ist.

Band 4
Detlev Brunner (Hg.)
Der Wandel des FDGB
zur kommunistischen
Massenorganisation

12 Schriftenreihe B – Quellen und Dokumente

Schriftenreihe B –
Quellen
und Dokumente



Das Protokoll der Bitterfelder
Konferenz des FDGB
am 25./26. November 1948
1996, 223 Seiten, broschiert,
€ 29,80, ISBN 3-88474-479-8
Die Bitterfelder Konferenz hat in der Ge-
schichte des FDGB eine Schlüsselrolle
gespielt. Mit den in Bitterfeld gefassten
Beschlüssen und den ihnen vorange-
gangenen Rede- und Diskussionsbei-
trägen wurde der FDGB endgültig zur
Massenorganisation der SED und ver-
lor damit seine letzten Bindungen an
die Geschichte der freien und christli-
chen Gewerkschaften in der Weimarer
Republik. Der ausführliche Protokolltext
bietet viele Möglichkeiten der Erkennt-
niserweiterung für diejenigen, die ihre
Arbeit mit historischen Argumenten un-
termauern möchten, denen aber die un-
mittelbare Anschauung aus der Zeit vor
einem halben Jahrhundert fehlt.

Band 5
Torsten Kupfer
Geheime Zirkel
und Parteivereine
Die Organisation der deutschen
Sozialdemokratie zwischen
Sozialistengesetz und
Jahrhundertwende.
2003, 278 Seiten, broschiert,
€ 39,90, ISBN 3-89861-028-4
Die vorliegende Quellensammlung und
Studie beschreibt erstmals umfassend
die Reorganisation der deutschen So-
zialdemokratie, den innerhalb eines
reichlichen Jahrzehnts zurückgelegten
konfliktreichen Weg von der Geheimor-
ganisation hin zu einer modernen
Parteiorganisation. Sie bedient sich da-
bei zu wesentlichen Teilen der zeitge-
nössischen polizeilichen Überwa-
chungsergebnisse. Im Fokus der Unter-
suchung stehen die Entwicklung der
innerparteilichen Strukturen und der
Formen innerparteilicher Entschei-
dungsfindung, die Expansion der Mit-
gliedschaft, ihre regionale Verteilung
und soziale Zusammensetzung sowie
die Auswirkungen der staatlichen Re-
pression und der Konkurrenz nichtso-
zialdemokratischer Arbeiterorganisatio-
nen auf die Sozialdemokratie.

Band 6
Hubert Schneider (Hg.)
„Es lebe das Leben ...“
Die Freimarks aus Bochum -
eine deutsch-jüdische Familie.
Briefe 1938-1946
2005, 354 Seiten
ISBN 3-89861-535-9
Zwischen Oktober 1938 und Oktober
1941 schrieben Karola und Simon Frei-
mark aus Bochum 102 Briefe und Post-
karten an ihre Kinder Stefanie und Ger-
hard, denen es gelang, wenige Tage vor

der Pogromnacht zu Verwandten nach
Philadelphia (USA) auszureisen. Der
Briefwechsel dokumentiert exempla-
risch, wie die nationalsozialistische
Segregations- und Verdrängungspolitik
gegenüber Juden vor Ort funktionierte.
Im Juli 1942 wurden Karola und Simon
Freimark im Konzentrationslager The-
resienstadt interniert. Die vorliegende
Briefedition ist von hoher zeitgeschicht-
licher Relevanz, weil eine zweite Brief-
serie den Zeitabschnitt nach ihrer Be-
freiung aus Theresienstadt umspannt.
Die nach Mai 1945 verfassten Briefe
verdeutlichen, wie es den Überleben-
den gelang, mit den Erfahrungen der
Konzentrationslager zu leben und wel-
che Auswirkungen diese Vergangenheit
auf den weiteren Lebensweg hatte.

Band 1
Klaus Tenfelde/
Hans-Christoph Seidel (Hg.)
Zwangsarbeit im Bergwerk
Der Arbeitseinsatz im Kohlen-
bergbau des Deutschen Reiches
und der besetzten Gebiete im
Ersten und Zweiten Weltkrieg.
Forschungen
2005, 637 Seiten, € 45,00
ISBN 3-89861-389-5
Der Band leistet einen umfassenden
Überblick über die Ausprägung von Ar-
beitsverhältnissen im Kohlenbergbau
während des Ersten und Zweiten Welt-
krieges, indem er regional orientierte
Forschungen zusammenfasst. Zwei
Beiträge verdeutlichen einerseits die
Bedeutung, die der Einsatz von Kriegs-
gefangenen und ausländischen Zivilar-
beitern als Zwangsarbeiter bereits wäh-
rend des Ersten Weltkrieges im Kohlen-
bergbau gewann, demonstrieren ande-
rerseits aber auch die Grenzen dieses
Zwangsarbeitereinsatzes, die sich aus
der Regulierungsfunktion einer existie-
renden Öffentlichkeit im Inneren und
Äußeren ergaben. Die Beiträge zum
Zwangsarbeitereinsatz im Steinkohlen-
bergbau des Deutschen Reiches (Ruhr,
Saar, Aachen, Niederschlesien, Sach-
sen, Ibbenbüren) zeigen eine Reihe von
regionalen Sonderentwicklungen auf,
die auf die geographische Lage des je-
weiligen Reviers oder auf seine kriegs-
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wirtschaftliche Bedeutung zurückzufüh-
ren sind. Der vergleichende Blick in den
Braunkohlentagebau (Rheinland, Mit-
teldeutschland) erlaubt einen Einblick in
andere Verhältnisse. Zwangsarbeit ließ
sich hier einfacher in die Arbeitsorgani-
sation einbinden. Die Untersuchung der
Kohlenbergbaureviere in den besetzten
Gebieten (Tschechoslowakei, Ostober-
schlesien, Nordfrankreich und Belgien,
Südholland, Slowenien, Donezbecken)
lässt ein negatives Ost-Westgefälle bei
den Arbeits- und Lebensverhältnissen
der im Kohlenbergbau tätigen Arbeits-
kräfte klar erkennen. Die wirtschaftliche
Ausbeutung der besetzten Kohlenrevie-
re gehörte zu den primären Zielen der
nationalsozialistischen Besatzungspoli-
tik. Der Band ist mit zahlreichen Abbil-
dungen und Karten ausgestattet.

Band 2
Hans-Christoph Seidel/
Klaus Tenfelde (Hg.)
Zwangsarbeit im Bergbau
Der Arbeitseinsatz im Kohlen-
bergbau des Deutschen Reiches
und der besetzten Gebiete im
Ersten und Zweiten Weltkrieg.
Dokumente
2005, 976 Seiten, € 45,00
ISBN 3-89861-390-9
Der Band präsentiert über 400 Doku-
mente aus deutschen, französischen,
polnischen, ukrainischen, russischen
und slowenischen Archiven zur
Zwangsarbeit im Kohlenbergbau des
Deutschen Reiches und der besetzten
Gebiete. Die sachthematisch geglieder-
ten Dokumente gewähren einen tiefen
und differenzierten Einblick in die Orga-
nisation und Praxis der Zwangsarbeit
im Stein- und Braunkohlenbergbau.
Deutlich werden beispielsweise die Pra-
xis der Rekrutierung von Arbeitskräften
für den Kohlenbergbau, der Zusam-
menhang von Volkstums- und Arbeits-
einsatzpolitik, Probleme der betriebli-
chen Organisation von Zwangsarbeit im
Bergwerk, die betriebswirtschaftliche
Dimension des Zwangsarbeitereinsat-
zes, die Hunger- und Krankheitserfah-
rungen der Zwangsarbeitenden, ver-
schiedene Ebenen des Verhältnisses
von Zechenleitungen, deutschen Berg-
arbeitern und Zwangsarbeitern sowie
Formen des Aufbegehrens und der Re-
pression. Einführungen in die sachthe-
matischen Blöcke sowie inhaltlich er-
läuternde Kommentierungen zu den
einzelnen Dokumenten erlauben die
Nutzung der Sammlung auch für ein
breiteres interessiertes Publikum. Der
Band ist durch Kurzregesten, ein berg-
baufachliches Glossar und ausführliche
Register erschlossen.

Band 1 und 2
sind auch gemeinsam
im Schuber erhältich
ISBN 3-89861-454-9, € 79,90

Band 3
Kai Rawe
„... wir werden sie
schon zur Arbeit bringen!“
Ausländerbeschäftigung und
Zwangsarbeit im Ruhrkohlenberg-
bau während des Ersten Weltkriegs
2005, 284 Seiten
ISBN 3-89861-460-3
Im August 1914 wurde über ein Viertel
der Ruhrbergleute eingezogen oder
meldete sich freiwillig zum Kriegs-
dienst. Mehr als 110.000 Bergleute ver-
ließen die Zechen. Die Kohlenförderung
sank um etwa die Hälfte. Der heimische
Arbeitsmarkt bot trotz der verstärkten
Anstellung von Frauen zu wenige Ar-
beitskräfte als Ersatz. Seit 1915 füllten
die Bergwerksunternehmen die Lücken
in ihren Belegschaften durch Zehntau-
sende Kriegsgefangene aus Russland,
Frankreich, Belgien, England oder an-
deren „Feindstaaten“ sowie durch Zivil-
arbeiter aus den besetzten belgischen
und russisch-polnischen Gebieten, die
zum Teil auf freiwilliger Basis angewor-
ben, aber auch unter Anwendung von
Zwangsmitteln deportiert wurden. Über
die Zwangsarbeit von Kriegsgefange-
nen und „Fremdarbeitern“ aus den be-
setzten Ländern in der deutschen Land-
wirtschaft und Industrie während des
Ersten Weltkrieges ist noch wenig be-
kannt. Dieses Buch untersucht detail-
liert, unter welchen Bedingungen diese
Arbeitskräfte im Ruhrkohlenbergbau
zur Arbeit eingesetzt wurden, wie sich
ihre Lebenssituation entwickelte und
wie die Zechenleitungen und Behörden
mit ihnen umgingen. Damit wird ein
wichtiges, bisher vernachlässigtes Ka-
pitel der Sozialgeschichte im Ersten
Weltkrieg aufgegriffen.

In Vorbereitung:
Band 4
Thomas Urban
Zwangsarbeit im Tagebau
Der Einsatz von Kriegsgefangenen
und ausländischen Zivilarbeitern
im mitteldeutschen Braunkohlen-
bergbau 1939 bis 1945
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Bisher erschienen:

Die Hefte 1–10 sind leider vergriffen.

Heft 11, 1991
Arbeiterschaft und Arbeiter-
bewegung in Großbritannien
Arthur McIvor: Die Forschung zur Ge-
schichte der Arbeiterschaft und der Arbei-
terbewegung in England; Conan Fischer/
William Knox: Geschichte der Arbeiter-
schaft und der Arbeiterbewegung in
Schottland. Die Geschichtsschreibung
der letzten 20 Jahre; Deian R.Hopkin: Die
soziale, wirtschaftliche und politische His-
toriographie des modernen Wales.
Hg. von Rainer Schulze, 170 Seiten

Heft 12, 1992
Forschungen zur
Arbeiterschaft und Arbeiter-
bewegung in Finnland
Pertti Haapala: Traditionen und Para-
digmen der finnischen Arbeiterge-
schichte; Seppo Hentilä: Einführung in
die Geschichte der finnischen Arbeiter-
bewegung; Seppo Hentilä: Wozu noch
Arbeitergeschichte?; Timo Holmalathi:
Die Arbeiterkulturforschung in Finnland;
Pauli Kettunen: Die alte Arbeiterbewe-
gung „unter dem Polarstern“ in neuer
Sicht; Simo Laaksovirta: Arbeiterme-
moiren und Arbeitertraditionsforschung
heute; Maria Lähteenmäki: Die Arbeite-
rinnen als Forschungsgegenstand;
Marja Rantala: Die Geschichtsschrei-
bung über die Sozialdemokratische
Partei (nach 1918); Kimmo Rentola: Zur
Forschung über die Geschichte des fin-
nischen Kommunismus; Risto Reuna:
Zur Forschung über die finnische Ge-
werkschaftsbewegung; Tero Tuomisto:
Zur Erforschung der Wirtschaftstätig-
keit der Arbeiterbewegung.
Hg. von Marjaliisa Hentilä und
Seppo Hentilä, 110 Seiten

Heft 13, 1993
Forschungen zur
Arbeiterschaft und
Arbeiterbewegung in Polen
Marian Gerlich/ Andrzej Stawarz: Eth-
nographische Forschungen über die
Kultur der polnischen Arbeiter im 19.
und in der ersten Hälfte des 20. Jahr-
hunderts; Zbigniew Kwasny: Aus den
neueren Forschungen über die Ge-
schichte der oberschlesischen Arbeiter
in den Jahren 1801–1871; Jerzy Mys-
linski: Polnische Intelligenz in der sozia-
listischen Bewegung während der Zeit
der Teilung Polens (bis 1918); Feliks
Tych: Biographisches Lexikon der polni-
schen Arbeiterbewegung; Anna Zar-
nowska: Geschichte der Arbeiterklasse
und der Arbeiterbewegung.
104 Seiten

Heft 14, 1993
Forschungen zur
Arbeiterschaft und Arbeiter-
bewegung in Frankreich
Michel Dreyfus: Die Geschichte der Ar-
beiter- und Sozialarchive in Frankreich;
Berthold Unfried: Entwicklungstenden-
zen der französischen Arbeiterhistorio-
graphie; Gérard Noiriel: Entstehung und
Wandel der französischen Arbeiter-
schaft im 19. und 20. Jahrhundert;
Bernd Kuhlemeyer: Jean Jaurès (1859–
1914). Aspekte einer vergleichenden
europäischen Historiographie; Bénédic-
te Zimmermann: Die Perspektive einer
Geschichte der Genese: Das Beispiel
der Arbeitslosigkeit; Claudia Menne:
Die Bedeutung der ökonomischen Fra-
gestellungen für die Gewerkschaftspro-
grammatik der 80er Jahre. Ein deutsch-
französischer Vergleich.
Hg. von Peter Friedemann,
137 Seiten

Mitteilungsblatt des ISB 15
Im Mitteilungsblatt erscheinen eigenständige, im Institut betriebene oder
im Forschungskolloquium des Instituts erörterte Forschungsbeiträge so-
wie Berichte zur Entwicklung der Forschung über Sozialgeschichte und
soziale Bewegungen zahlreicher Länder. Die Aktivitäten des Instituts
spiegeln sich dabei auch in kritischen Beiträgen zur neu erschienenen
Forschungsliteratur sowie in Tätigkeitsberichten, u.a. über die Entwick-
lungen im Archiv und in der Bibliothek wider. In der Regel erscheinen
jährlich ein zumeist länderbezogenes Heft sowie ein thematisch offenes
Heft mit neuen Forschungen und Tätigkeitsberichten.
Ziel der Forschungsberichte über die Arbeiterschaft und Arbeiterbewe-
gung sowie die sozialen Bewegungen ist es, Kenntnisse über die Vielfalt
europäischer wirtschaftlicher, sozialer, politischer und mentaler Struktu-
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als Einzelheft: € 7,60 (zzgl. Porto)
im Abonnement: € 14,00 (min. 2 Hefte jährl., inkl. Porto)



Heft 15, 1994
Strukturpolitik und
Arbeitnehmererfahrungen
in altindustriellen
Krisenregionen: Ruhrgebiet,
Pittsburgh und Asturien
Heiderose Kilper: Das Ruhrgebiet im
Umbruch; Jutta A. Helm: Möglichkeiten
einer arbeitnehmerorientierten Struktur-
politik; Jörg-Peter Skroblin: „Altlast“ Ar-
beiter als Relikt der Moderne?; Hannes
Tank: Erfahrungen mit dem wirtschaftli-
chen Strukturwandel in Pittsburgh;
Heinz-Jürgen Bremm: Strukturwandel
und Modernisierung alter Industrieregio-
nen; Ralf Theisen: Die Bedeutung der in-
termediären Organisationen für eine be-
schäftigungswirksame Stadtteilrevitali-
sierung in der North Side von Pittsburgh/
PA; Helga Grebing/Jutta A. Helm: Pitts-
burgh – ein Modell wofür?; Holm-Detlev
Köhler: Asturien. Barrikaden vor ausge-
henden Lichtern.
Hg. von Helga Grebing und
Jörg-Peter Skroblin, 124 Seiten

Heft 16, 1995
Forschungen zur
Arbeiterschaft und Arbeiter-
bewegung in Russland
Boris F. Dodonov/Tatjana F. Pavlovna:
Neue Quellen zur Geschichte der Arbei-
terklasse und der revolutionären Bewe-
gung in Russland in den Beständen des
Staatsarchivs der Russischen Föderati-
on; Andrej R. Dzeniskevic: Die gesell-
schaftliche und politische Lage in Lenin-
grad während der ersten Kriegsmonate
1941 und die Sozialpsychologie der Ar-
beiter; Michail I. Irosnikov/ Sergej Poto-
lov: Die Sowjets in den drei Russischen
Revolutionen; Igor P. Lejberof: Die Grün-
dung der Petersburger Gewerkschaften
1905–1907; Jurij I.Kirjanov: Neue Ansät-
ze zur Erforschung der Arbeiterbewe-
gung in Russland (1914 bis Februar
1917); Nicolaj V. Michajlov: Die Selbstor-
ganisation von Arbeitskollektiven und die
Mentalität der Arbeiter in Petersburg An-
fang des 20. Jahrhunderts; Ninel Polis-
cuk: Sitten und Gebräuche der Arbeiter
Russlands (Ende des 19. bis Anfang des
20. Jahrhunderts); Sergej I. Potolov: Za-
rismus, Bourgeoisie und Arbeiterklasse
in Russland Anfang des 20. Jahrhun-
derts (politische Aspekte).
Hg. von Sergej I. Potolov,
124 Seiten – vergriffen –

Heft 17, 1996
Forschungen zur
Arbeiterschaft und
Arbeiterbewegung in Spanien
Walther L. Bernecker: Die Historiographie
zur Arbeiterbewegung im spanischen
Bürgerkrieg; Andrew Durgan: Kommunis-
mus in Spanien. Eine bibliographische

Übersicht; George Esenwein: Die spani-
sche anarchistische Bewegung von 1868
bis 1899; Henrike Fesefeldt: Der spani-
sche Sozialismus in der Restaurationszeit
(1879–1923). Ein historiographischer
Überblick; Holm-Detlev Köhler: Studien
zur spanischen Arbeiterbewegung in der
trasición; Ludger Mees: Nationalismus
und Arbeiterbewegung im Baskenland.
Ein kritischer Literaturbericht; Klaus-Jür-
gen Nagel: Forschungen zum Verhältnis
von Nationalismus und Arbeiterbewe-
gung; Rubén Vega Garcia: Annäherun-
gen an die Bibliographie und die Quellen
zur Arbeiterbewegung unter der Franco-
Diktatur 1939–1966.
Hg. von Holm-Detlev Köhler und
Reiner Tosstorff, 189 Seiten

Heft 18, 1997
Freiheit und Sozialismus.
Arbeiterbewegung und
Menschenrechte in Deutsch-
land im 19. und 20. Jh.
Stefan Berger: Influences on the British
Labour Party in its formative years,
1900–1931; Torsten Kupfer: Die organi-
satorische Entwicklung der Sozialdemo-
kratie in Preußen nach dem Sozialisten-
gesetz 1889–1898; Hans Mommsen:
Widerstandsrecht und Arbeiterschaft in
Deutschland; Stefan Przigoda: Zur Ent-
wicklung der Arbeitgeberverbände im
Ruhrbergbau 1889-1931; Gerhard A.
Ritter: August Bebel, Freiheit und Eman-
zipation; Karsten Rudolph: SPD und
Ruhrgebiet; Joachim Rückert: Soziale
Grundrechte und Arbeitsbeziehungen in
der Weimarer Reichsverfassung; Wolf-
gang Schieder:Frühe Arbeiterbewegung
und Menschenrechte im deutschen Vor-
märz; Dieter Schulte: Menschenrechte
und Gewerkschaftsbewegung in
Deutschland; Helke Stadtland: Überle-
gungen zu einer Sozialgeschichte der
Gewerkschaften; Klaus Tenfelde: Die Ar-
beiterbewegung in der bürgerlichen Ge-
sellschaft.
Hg. von Klaus Tenfelde, 214 Seiten

Heft 19, 1997
Forschungen zur
Arbeiterschaft und Arbeiter-
bewegung in Norwegen
Einar-Arne Drivenes/Hallvard Tjelme-
land: Die nordnorwegische Arbeiterbe-
wegung zwischen Region und Nation;
Terje Halvorsen: Die norwegische Ge-
werkschaftsbewegung nach 1945: Ent-
wicklung und Bilanz der Forschung;
Lars Chr. Jenssen: Die Arbeiterbewe-
gung und die norwegischen Geheim-
dienste; Einhart Lorenz: Deutsche Ein-
flüsse in der norwegischen Arbeiterbe-
wegung; Tore Pryser: The Thranite Mo-
vement in Norway 1849–1851.
Hg. von Einhart Lorenz, 148 Seiten
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Heft 20, 1998
Forschungen und
Forschungsberichte
Dieter Fricke: Der Weg Karl Grillenber-
gers zu einem führenden Sozialdemo-
kraten; Sandrine Kott: Die Arbeiterbewe-
gungen in Deutschland und Frankreich
und die Entstehung des Wohlfahrtsstaa-
tes am Ende des 19. Jahrhunderts; Paul
Nolte: Vorstellungen sozialer Ordnung in
der westdeutschen Gesellschaft (1945–
1965); Gertrud Pickhan: Der Allgemeine
Jüdische Arbeiterbund „Bund“ in Polen
1928–1939; Michael Schäfer: Bürger-
tum, Arbeiterschaft und die städtische
Selbstverwaltung zwischen Jahrhun-
dertwende und 1920er Jahren im
deutsch-britischen Vergleich; Wolfgang
Schröder: Zur Bedeutung der Reichs-
tagswahlen für die Formierung der Sozial-
demokratie zur politischen Massenpartei
(Sachsen 1867–1881); Hans-Christoph
Seidel: Die deutsche „Ärztegewerkschaft“
1900–1936; Tânia Ünlüdag: Deutungs-
muster Clara Zetkins um die Jahrhundert-
wende; Toshiaki Yamai: Die gesellschaftli-
che Integration der Arbeiter in Japan
1918–1945.
Hg. von Klaus Tenfelde, 369 Seiten

Heft 21, 1998
Sozialgeschichte und soziale
Bewegungen in Italien 1848–
1998: Forschungen und
Forschungsberichte
Marina Cattaruzza: Die sozialistische
Bewegung in den italienischsprachigen
Teilen Österreich-Ungarns; René del
Fabbro: Arbeitsmigration nach Deutsch-
land. Von den Anfängen bis zur Krise der
Weimarer Republik; Bruno Groppo: Anti-
faschismus, Widerstand, nationale Iden-
tität in der aktuellen geschichtswissen-
schaftlichen und politischen Debatte;
Gabriele Hammermann: Die italieni-
schen Militärinternierten im deutschen
Machtbereich 1943–1945; Hans Heiss:
Der ambivalente Modellfall: Südtirol
1918–1998; Andrea Hoffend: Faschis-
mus und Nationalsozialismus im Spiegel
ihrer Kulturbeziehungen; Bernd Kölling:
Zwischen Risorgimento und Faschismus
– Die Forschung im Überblick; Gerhard
Kuck: Sozialgesetzgebung und Fürsor-
gegesetzgebung im liberalen Italien bis
zum Ersten Weltkrieg; Daniela Lieb-
scher: Freizeit im Faschismus; François
Melis: Die italienische Bewegung 1848/
49 in der Neuen Rheinischen Zeitung;
Alexander Nützenadel: Landarbeiter und
Bauern im faschistischen Italien;Rolf Pe-
tri: Technokratie und industrielle Entwick-
lung 1907–1963; Maximiliane Rieder:
Arbeitsmigration nach Deutschland. Von
1933 bis in die Gegenwart.
Hg. von Rolf Wörsdörfer, 264 Seiten

Heft 22, 1999
Forschungen und
Forschungsberichte
Bert Altena: Zur Analyse des revolutio-
nären Syndikalismus; Josef Boyer: Die
Sozialstruktur der SPD 1945–1990;
Stefan Goch: Strukturwandel im Ruhr-
gebiet – Eine Erfolgsgeschichte?; Mar-
cus Gräser: Arbeiterschaft, Bürgertum
und welfare state building; Christoph
Nonn: Gewerkschaften und Unterneh-
mer im Ruhrbergbau vor und in der
Kohlekrise; Karin Nowak: Paritätische
Ausschüsse und Arbeitskonflikte in
Spanien 1928–1931; Klaus Schönho-
ven: Die Bundesrepublik Deutschland
in den 1960er Jahren; Willibald Stein-
metz: Theorie und Praxis des Arbeits-
rechts in Deutschland und England
(1850–1930).
Hg. von Klaus Tenfelde, 243 Seiten

Heft 23, 2000
Sozialgeschichte und
soziale Bewegungen
in der Historiographie
der Tschechischen und
Slowakischen Republik
Jana Cechurová-Setrilová: Die Sozial-
programme der politischen Repräsen-
tation des tschechischen Bürgertums
nach der Enstehung der Tschechoslo-
wakei; Dan Gawrecki: Die Arbeiterbe-
wegung im Industriegebiet von Mäh-
risch-Ostrau im Spiegel der tschecho-
slowakischen Historiographie nach
dem Zweiten Weltkrieg; Peter Heumos:
Hungerkrawalle, Streiks und Massen-
proteste in den böhmischen Ländern
1914–1918; Kurt Johannson: Modelle
Industrieller Demokratie am Beispiel
„Deutschland“; Zdenek Kárník: Die Ers-
te Republik im Strom der Sozialge-
schichte; Dusan Kovác: Die Geschichte
der Arbeiterbewegung und die Sozial-
geschichte in der slowakischen Histo-
riographie seit 1945; Jana Machacová:
Streikforschung zum 19. und 20. Jahr-
hundert in der tschechischen Historio-
graphie; Jirí Matejcek: Die Arbeiterbe-
wegung in den böhmischen Ländern bis
zum Jahr 1914; Jan Mechyr: Die tsche-
choslowakische „Samtene Revolution“
und die Neuorientierung der tschechi-
schen Historiographie; Stanislav Sikora:
Die Sozialdemokratie in der Slowakei.
Ein Forschungsbericht; Jiri Staif: Die
tschechische Historiographie zur So-
zialgeschichte der böhmischen Länder
(1526–1848) vor und nach dem Jahre
1989; Thomas Weiser: Das Fach So-
zialgeschichte in der CSSR aus der
Perspektive empirischer Sozialfor-
schung.
Hg. von Peter Heumos, 186 Seiten
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Heft 24, 2000
Forschungen und
Forschungsberichte
John W. Belchem: Irish and Polish mi-
gration. Some preliminary comparative
analyses; Bernd Braun: Ignaz Auer und
Herrmann Molkenbuhr während der
Revisionismusdebatte; Dick Geary: Bri-
tish Working-Class Culture circa 1870
to 1950; Carola Groppe: Lebensform
und Sozialisationsprozesse im Unter-
nehmertum des 19. Jahrhunderts; Sep-
po Hentilä: Zur Entwicklung des Wohl-
fahrtsstaates in den skandinavischen
Ländern und Finnland vom Zweiten
Weltkrieg bis zur Mitte der siebziger
Jahre; Gerd Krüger: Das „Unternehmen
Wesel“ in der Osternacht des Jahres
1923; John Kulczycki: The Herner Po-
lenaufstand of 1899; Karl Lauschke: Die
ÖTV in Dortmund; Thomas Schlemmer:
Die CSU auf dem Weg zur Hegemonial-
partei 1945 bis 1976.
Hg. von Klaus Tenfelde, 236 Seiten

Heft 25, 2001
Amerikanische Arbeiter-
geschichte heute
Donald H. Avery: Native Workers in Ca-
nada and the United States; Elizabeth
Fauer: Class, Gender and Social Re-
production in United States Labor His-
tory; Craig Heron: The Contested Ter-
rain of Workers Heritage. Recent North
American Experience; Gunther Peck:
National Fictions in the Making of Wes-
tern Labor History; Joan Sangster: Re-
examining Canadian and American
Women's Labour History; Irmgard Stei-
nisch: Amerikanische Arbeiterge-
schichte heute.
Hg. von Irmgard Steinisch,133 Seiten

Heft 26, 2001
Forschungen und
Forschungsberichte
Tillmann Bendikowski: Konfessionelle
Mischehen im Ruhrgebiet; Andreas
Biefang: Die Sozialdemokratie im
Reichstag. Das Parlament als Faktor
der Integration 1871–1890; Wilhelm
Damberg: Religiöser Wandel im Gene-
rationenwechsel; Conan Fischer: Ar-
beitgeber, Arbeitnehmer und das
Scheitern des passiven Widerstands
1923 im Ruhrgebiet; Andreas Fleiter:
Sozialistische Standpunkte zu Krimina-
lität und Strafe vor dem Ersten Welt-
krieg; Stefan Goch: Wege und Abwege
der Sozialwissenschaft: Wilhelm Bre-
pohls industrielle Volkskunde; Bruno
Groppo: Exilés, réfugiés, émigrés, im-
migrés: quelques tentatives de définiti-
on; Lucian Hölscher: Das Ruhrgebiet
als religiöse Landschaft; Antonius Lied-
hegener: Religion und Kirchen vor den

Herausforderungen der Urbanisierung
in Deutschland im 19. und frühen 20.
Jahrhundert; Peter Noss: Religiöse Ge-
meinschaften im Ruhrgebiet zwischen
Konkurrenz und Akzeptanz; Klaus Ten-
felde: Bismarck und die Sozialdemokra-
tie; Claudie Weill: Die Frage der Migra-
tionen im internationalen Sozialismus.
Stuttgart (1927) – London (1926).
Hg. von Klaus Tenfelde, 272 Seiten

Heft 27, 2002
Labour and Social History
in Great Britain: Historio-
graphical Reviews and
Agendas, 1990 to the Present
Lawrence Black: Labour at 100; John
Callaghan: The Foreign Policies of the
Labour Party; Andy Croll: The Impact of
Postmodernism on Modern British Soci-
al History; Steven Fielding: ,New’ La-
bour and the ‘New’ Labour History; Ka-
ren Hunt: Gender and Labour History in
the 1990s; Ross McKibbin: Classes and
Cultures: A Postscript; Kevin Morgan:
The Recent Historiography of the Bris-
tish Communist Party; Edmund Neill:
British Political Thought in the 1990s;
Alastair Reid: Trade Union History. The
Consolidation of Revisionism; Dan
Weinbre: ‘Imagined Families’. Research
on Friendly Societies; Chris Wrigley:
The Co-operative Movement.
Hg. von Stefan Berger, 214 Seiten

Heft 28, 2003
Forschungen und
Forschungsberichte
Michael Ekpenhans: Grundprobleme
des Verhältnisses von Staat, Militär und
Rüstungsindustrie in Deutschland,
1871–1933; Rainer Fattmann: Der SPD-
Presse-Unternehmensbereich nach
dem Zweiten Weltkrieg – ein Überblick;
Peter Langer: Paul Reusch und die
„Machtergreifung“; Dimitrij Owetschkin:
Transzendierende Momente im Austro-
marxismus; Stephen Pielhoff: Bürgerli-
ches Mäzenatentum und kommunale
Kulturpolitik in Dortmund und Münster
1870–1930; Manfred Rasch: Über Al-
bert Vögler und sein Verhältnis zur Poli-
tik; Hans-Christoph Seidel: Gesund-
heitspolitik und „Arbeitseinsatz“ im
Ruhrbergbau während des Zweiten
Weltkriegs; Benjamin Ziemann: Sozial-
geschichte jenseits des Produktions-
paradigmas.
Hg. von Klaus Tenfelde, 328 Seiten
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Heft 29, 2003
Rosa Luxemburg und
die Arbeiterbewegung:
Neuere Ansätze in
Rezeption und Forschung
Bernd Faulenbach: Rosa Luxemburg
als Mythos?; Horst Hensel: Rosa Lu-
xemburgs Auftritte im Ruhrgebiet und
ihre Teilnahme an der Wahlrechtsde-
monstration der SPD vom 10. April
1910 in Kamen; Ottokar Luban: Rosa
Luxemburg und ihre Verbindung zu den
Massen (August 1914 bis Januar 1919);
Dimitrij Owetschkin: Rosa Luxemburg,
der Bergarbeiterverband und der Streit
um die Rolle der Gewerkschaften; Tâ-
nia Puschnerat: Rosa Luxemburg, Cla-
ra Zetkin und die Frauen; Till Schelz-
Brandenburg: Das Bild des Arbeiters
bei Rosa Luxemburg und Karl Kautsky;
Hermann Weber: Rosa Luxemburg zwi-
schen Ost und West.
Hg. von Klaus Tenfelde, 101 Seiten

Heft 30, 2003
Strukturwandel aus
vergleichenden regionaler
Perspektive nach 1945:
Ruhrgebiet und
Nord-Pas-de-Calais
Birgit Beese:Strukturwandel der Frauen-
erwerbsarbeit; Françoise Berger: Crise
et reconversion dans la sidérurgie du
Nord-Pas-de-Calais; Werner Bührer: Eu-
ropäische Dimensionen des Struktur-
wandels im Ruhrgebiet zwischen Kohle-
und Stahlkrisen; Marie Cegarra: Les mi-
neurs marocains dans les mines de
charbon du Nord-Pas-de-Calais; Michel-
Pierre Chélini: L’évolution des salaires
dans le Nord-Pas-de-Calais depuis
1950. Eléments de comparaison avec la
Ruhr; Diana Cooper-Richet: Culture et
sociabilité minières: freins à la reconver-
sion?; Jean-Francois Eck: L’étude com-
parative de la reconversion des bassins
charbonnieres; Francoise Fortunet: Re-
conversion et patrimoine industriel; Peter
Friedemann: Kulturelle Positionierungen
„altindustrieller“ Regionen im Wandel;
Peter Friedemann/Karl Lauschke: Re-
gionalgesellschaftliche Dimensionen
des Strukturwandels in vergleichender
Perspektive; Stefan Goch: Akteure und
Politik im Strukturwandel des Ruhrge-
biets; Günter Hegermann: Lohnfindung
im Ruhrbergbau während der Struktur-
krise; Hans Kania: Der Erhalt des indu-
striellen Erbes im Ruhrgebiet; Jacques
Landrecies: La littérature dialecte du
pays noir dans la seconde moitié du XX
siècle; Karl Lauschke: Krisenstrategien
in der Stahlindustrie des Ruhrgebiets;
René Leboutte: Le rôle de la Commu-
nauté Européene du Charbon et de
l’Acier dans le développement des politi-

ques de reconversion industrielle et
d’essor économique régional; Jean-Luc
Malvache: Bildungsaktivitäten des Berg-
baus im Wandel sektoraler und regiona-
ler strukturpolitischer Prioritäten im
Ruhrgebiet; Heinz Menge: Sprache des
Ruhrgebiets im Wandel; Yvonne Rieker:
Das Ruhrgebiet und die italienische Ar-
beitsmigration; Klaus Peter Strohmeier:
Bevölkerungsrückgang, Segregation
und die Transformation sozialräumlicher
Milieus im Ruhrgebiet; Philippe Subra:
La reconversion des régions industriel-
les. Une question géopolitique; Stefan
Unger: Die wirtschaftliche Elite des
Ruhrgebiets 1930–1970; Gabriele Un-
verferth: Zum Bedeutungswandel von
Arbeitersiedlungen am Beispiel des
Ruhrbergbaus.
Hg. von Françoise Berger, Jean-
François Eck, Peter Friedemann und
Karl Lauschke, 264 Seiten

Heft 31, 2004
Forschungen und
Forschungsberichte
Dick Geary: Europe and Slave Protests
in the Americas (1780–1850); Hans
Erich Bödeker: Der europäische Frühso-
zialismus und die Menschenrechte; Ar-
min Owzar: Die Kneipe als Kommunika-
tionsraum im deutschen Kaiserreich;
Thomas Großbölting: Bundesdeutsche
Jugendkulturen zwischen Milieu und Le-
bensstil; Holger Nehring: Die Proteste
gegen Atomwaffen in der Bundesrepub-
lik und Großbritannien, 1957 bis 1964;
Frank Uekoetter: Wie neu sind die Neu-
en Sozialen Bewegungen? Revisionisti-
sche Bemerkungen vor dem Hintergrund
der umwelthistorischen Forschung; Ilse
Lenz/Brigitte Schneider: Neue Frauen-
bewegungen und soziale Bewegungs-
forschung; Tânia Puschnerat: Theorie
und Strategie des islamistischen Diskur-
ses; Jürgen Mittag: Demokratische Legi-
timität und die Formierung der europäi-
schen Zivilgesellschaft seit 1945; Günter
Brakelmann: Thesen zum Antisemitis-
mus im Kaiserreich; John McIlroy/Alan
Campbell: The history of British commu-
nism. An alternative reading; Kevin Mor-
gan: The historiography of the British
communist party: further considerations
and a response to John McIlroy and Alan
Campbell
Hg. von Klaus Tenfelde, 356 Seiten

Heft 32, 2004
Peace Movements in
Western Europe, Japan
and the USA since 1945
Benjamin Ziemann: Peace Movements
in Western Europe, Japan and the USA
since 1945. Introduction; Holger Neh-
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ring: Towards a Transnational Social
History of „a peaceable Kingdom“. Pea-
ce Movements in post-1945 Britain; Sa-
bine Roussau: Les Mouvements de
Paix en France depuis 1945. Un Objet
de Recherche en Construction; Wilfried
Mausbach: The Present’s Past: Recent
Perspectives on Peace and Protest in
Germany, 1945–1973; Belinda Davis:
The Gender of War and Peace: Rhetoric
in the West German Peace Movement
of the Early 1980s; Massimo De Gui-
seppe/Giorgio Vecchio: Die Friedens-
bewegungen in Italien; Volker Fuhrt: Pa-
zifismus in Japan – ein Auslaufmodell?;
Natalie Atkin: From Margin to Mainstre-
am: American Peace Movements,
1950s–1970s; Thorsten Bonacker/Lars
Schmitt: Politischer Protest zwischen
latenten Strukturen und manifesten
Konflikten. Perspektiven soziologischer
Protestforschung am Beispiel der neu-
en Friedensbewegung
Hg. von Benjamin Ziemann,
219 Seiten

Heft 33, 2005
Social Movements in
Southeast Europe:
Reassessment of
Historiography and
Perspectives for Future
Research
Fikret Adanir: Introduction; Augusta Di-
mou: Diverging Paths to Modernity: So-
cialism as an Intellectual Movement in
the Nineteenth Century. A Comparative
Approach; Sabine Rutar: Zur Konstruk-
tion kollektiver Erinnerung in einem
multinationalen sozialdemokratischen
Kontext: Triest vor dem Ersten Welt-
krieg; Rolf Wörsdörfer: Soziale Bewe-
gungen, Politische Linke und Nationale
Frage der Slowenen (1948–1991); Rei-
ner Tosstorff: Der Balkan im Blick der
Gewerkschaftsinternationalen (Vom
Vorabend des Ersten Weltkriegs bis zur
Weltwirtschaftskrise); Heinz Willemsen:
The Labour Movement and the National
Question: The Communist Party of Yu-
goslavia in Macedonia in the Inter-War
Period; Özgür Gökmen: The State of
Labour in Turkey, 1919–1938; Aleksan-
dar Jakir: Workers’ Self-Manegement in
Tito’s Yugoslavia Revisited
Hg. von Fikret Adanir, 161 Seiten

Heft 34, 2005
Forschungen und
Forschungsberichte
Manfred Gailus: Was macht eigentlich
die historische Protestforschung? Rück-
blicke, Resümee, Perspektiven; Helga
Grebing: Jüdische Intellektuelle und ihre
politische Identität in der Weimarer Re-
publik; Dietmar Süß: A scheene Leich?
Stand und Perspektiven der westdeut-
schen Arbeitergeschichte nach 1945;
Wilhelm Mensing: Gestapo V-Leute
kommunistischer Herkunft – auch ein
Strukturproblem der KPD?; Benjamin
Ziemann: Die Institutionalisierung des
Tatsachenblicks. Katholische Kirche und
empirische Sozialforschung in der Bun-
desrepublik 1950–1970; Sebastian Hau-
mann: Hausbesetzungen 1980–1982 in
Hilden: Möglichkeiten der Mikrofor-
schung für die Protestgeschichte.
Hg. von Klaus Tenfelde, 294 Seiten

In Vorbereitung:

Heft 35
Gewerkschaftskarrieren
in der Bundesrepublik

Heft 36
Raumbildung als mentaler
Prozess: Schwerindustrielle
Ballungsregionen im
Vergleich
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Heft 1 – 2000
Ein Haus für die Geschichte
des Ruhrgebiets
Dokumentation der
Eröffnungsveranstaltung der „Stif-
tung Bibliothek des Ruhrgebiets“
Die erste SBR-Schrift enthält die Fest-
reden anlässlich der Gründung der
„Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets“
am 26. November 1999. Neben Reak-
tionen im Spiegel der Presse werden
auch die einzelnen Einrichtungen im
Stiftungsgebäude vorgestellt.

Heft 2 – 2000
Gabriele Behler
Das Ruhrgebiet. Region des
Wissens und der Zukunft
Die Eröffnungsrede des wissenschaftli-
chen Kongresses „Strukturwandel in
schwerindustriellen Ballungsregionen“,
der am 20. Juni 2000 im Haus der Ge-
schichte des Ruhrgebiets in Bochum
stattfand, thematisiert die kulturellen
Veränderungsprozesse, die den Struk-
turwandel im Ruhrgebiet kennzeichnen.

Heft 3  – 2001
Jürgen Reulecke
Das Ruhrgebiet und
die „Volksgesundheit“
Ansichten über das Revier
in der Zwischenkriegszeit
Die explosionsartige Zunahme der
Ruhrgebietsbevölkerung während der
Industrialisierung bedingt eine verstärk-
te Gesundheits- und Hygienefürsorge.
Jürgen Reulecke beschreibt die Ge-
sundheitspolitik verschiedener Akteure
und Institutionen sowie den Missbrauch
des Begriffs der ‚Volksgesundheit‘
durch die Nationalsozialisten.

Heft 4  – 2001
Ernst Schwanhold
Strukturwandel im
Energieland Nordrhein-
Westfalen
Im Rahmen der Auftaktveranstaltung
zum 9. Deutschen Bergmannstag im
Spätsommer 2000 befasste sich Ernst
Schwanhold mit dem Strukturwandel im
‚Energieland‘ Nordrhein-Westfalen.

Heft 5 – 2001
Hans-Ulrich Wehler
Deutsches Bürgertum
nach 1945: Exitus oder
Phönix aus der Asche?
Anlässlich einer Konferenz der Heraus-

geber von „Geschichte und Gesell-
schaft“ im Januar 2001 stellt Hans-Ul-
rich Wehler seine Untersuchungen zur
Kontinuität des Bürgertums nach dem
Zweiten Weltkrieg dar.

Heft 6 – 2001
Zwangsarbeiterforschung
als gesellschaftlicher Auftrag
Eine Veranstaltung der Stiftung
Bibliothek des Ruhrgebiets in
Bochum
Heft 6 dokumentiert die öffentliche Vor-
trags- und Diskussionsveranstaltung der
Stiftung Bibliothek des Ruhrgebiets am
27. März 2001, die den Auftakt für das
Projekt „Zwangsarbeit im deutschen
Steinkohlebergbau während des Ersten
und Zweiten Weltkriegs“ markiert.

Heft 7 – 2002
Hans Mommsen
Die Stellung der Sozialisten
in der Bewegung des
20. Juli 1944
Hans Mommsen analysiert den bisher
kaum untersuchten Anteil der sozia-
listisch und gewerkschaftlich orientier-
ten Widerstandskämpfer an der Bewe-
gung des 20. Juli 1944, die in der öffent-
lichen Wahrnehmung vor allem von
Nationalkonservativen und Militärs ge-
tragen wurde.

Heft 8 – 2002
Jürgen Kocka
Unternehmer in Deutschland
seit 1945
Jürgen Kocka blickt auf drei Aspekte der
Unternehmer-Geschichte in Deutsch-
land seit 1945: Kontinuität und Neube-
ginn 1945–1960, Revolutionierung des
Managements und Unternehmer sowie
die Frage nach dem Bürgertum zwi-
schen Erosion und Renaissance.

Heft 9 – 2002
Klaus Tenfelde (Hg.)
Ruhrstadt
Visionen für das Ruhrgebiet
Vier Diskussionsrunden
ISBN 3-89861-
Die Schrift umfasst die Leitreferate ein-
schlägig ausgewiesener Wissenschaft-
ler zur Diskussion um eine engere Ko-
operation des Ruhrgebiets im Rahmen
der „Ruhrstadt“-Debatte.Thematisch be-
fassen sich die Beiträge mit dem
historischen Hintergrund, dem Wirt-
schaftsraum und der Standortpolitik, der
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Konkurrenz der Städte sowie der Ruhrs-
tadt als Kulturmetropole in Europa.

Heft 10 – 2003
Friedrich Lenger
Urbanisierung als
Suburbanisierung
Grundzüge der nordamerikanischen
Entwicklung im 20. Jahrhundert
Friedrich Lenger beschreibt zunächst
knapp grundlegende deutsch-amerika-
nische Differenzen im Urbanisierungs-
prozess und bietet dann einen Abriss
des amerikanischen Städtewesens des
letzten Jahrhunderts.

Heft 11 – 2003
Lutz Niethammer
Wir in Europa
Lutz Niethammer, der mit dem Bochu-
mer Historikerpreis 2002 ausgezeich-
net wurde, erinnert an das 50jährige Ju-
biläum der Gründung der Montanunion.
Er blickt auf die Bedeutung des Ruhrge-
biets für Europa und verbindet damit
Überlegungen zur europäischen Inte-
gration und zu den Aufgaben moderner
Sozialgeschichte.

Heft 12 – 2004
Axel Schildt
Medialisierung und
Konsumgesellschaften
in der zweiten Hälfte
des 20. Jahrhunderts
Am Beispiel der Bundesrepublik
Deutschland veranschaulicht Axel
Schildt den Wandel der Medien nach
dem Zweiten Weltkrieg als „Begleiter“
der Konsumgesellschaft. Schildt bindet
seine Darstellung in die westeuropäi-
sche Dimension des Themas ein.

Heft 13 – 2004
Stefan Moitra
„Wo bleibt der Arbeiterfilm?“
Die Auseinandersetzung der
IG Berg- bau und Energie mit
dem Medium Film in den 1950er
und 1960er Jahren
Die IG Bergbau und Energie organisier-
te seit den 1950er Jahren regelmäßig

Filmvorführungen für ihre Mitglieder.
Stefan Moitra hat die filmische Überlie-
ferung ausgewertet und den Einsatz
des Mediums Film sowie Reaktionen
des Publikums erforscht.

Heft 14 – 2004
Stefan Goch
Im Dschungel
des Ruhrgebiets
Ist das Ruhrgebiet eine Region ohne Or-
ganisation? Stefan Goch untersucht die
Strukturen der politischen Handlungs-
arena Ruhrgebiet und das Potential der
zentralen Akteure dieses Raumes.
Heft 15 – 2004
Moshe Zimmermann
Wie sieht ein ‚Nazi‘ aus?
Hollywoods ‚Drittes Reich‘ im Film
ISBN 3-89861-399-2
Hollywood prägte in den 1940er Jahren
nicht nur das Bild von ‚dem‘ Nationalso-
zialisten, sondern auch das Bild des
,ewigen Deutschen'. Moshe Zimmer-
mann beleuchtet, wie diese Bilder ent-
standen und wie sie auf die kollektive
Erinnerung der Nachwelt wirkten und
wirken.

Heft 16 – 2005
Ernst-Otto Stüber
Kulturlandschaft Ruhrgebiet
Kultur als Orientierungspunkt
regionaler Identität
ISSN 3-89861-496-4
Ernst-Otto Stüber umreißt in seinem
Essay die Bedeutung der Kulturpolitik
als kommunaler Gestaltungsaufgabe
für das Ruhrgebiet. Das Leitbild eines
vernetzten kulturellen Spielraumes, der
eine neue, eigene Urbanität entwickelt,
wird dabei auf seine Zukunftsfähigkeit
für die künftige Organisation europäi-
scher Ballungsräume hin befragt.

In Vorbereitung:
Heft 17 – 2005
Klaus Tenfelde (Hg.)
Befreites Land.
Vom Ruhrkessel zur Gründung
des Landes Nordrhein-Westfalen
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